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Nr. 9 

Das Banditenunweſen in Ober⸗ 
ſchleſien. 

Berlin, 11. Jan. In einer heute der Botſchafterkonferenz 
in Varis übermittelten Mote, die aleichzeitig den Regierungen 
in London, Paris und Rom übergeben worden iſt, legt die 
deutſche Regierung in Erganzung der in ihrer Rote vom 
l. d. Mts, gemachten Mitteitungen einßehend die von Tag zu 
Tag unerträglicher werdenden Zuftände bor, wie ſie ſich ſeit 
den blutigen polniſchen Auguſtunfhünden ſortentwickelten, 
deren weitere Alisdehnung ſeinerzeit nur duich die Ruhe und 
Belonnenheit der deutſchen oberſchleſilchen Bebülkerung ein⸗ 
gedänmt wurde. Unerhörte Gewalt⸗ und Greuelkalen folgen 
lich in ununterbrochener Reihe. Kein Tag vergeht ohne 
ſchwere Raubüherfälle. Wohlausgerüſtete Rüuberbauden 
treten vor allem in den an Malen grenzenden ötlichen und 
füdlichen Bezirken auf und halten die friedlichen 
dleſer Diſtrikte in ſtändiger      ö Die 
Polen übeninmallennurdenkbaren Formen 
politiſchen Terror, Deulſche Verſammlungen werden 

Unruhe und Sorae. 

   

  

mit Handgranaten und Gummiknütteim au— dergeſagt. 
Politiſche Mordanſchläge and brutele Worde haben eine Nere 
breitung geſunden, wie ſie wohl ein in der Geſchichie zivi⸗ 
liſierter Bölker daftehen. Nach einer Statiſtik haben die ge ⸗ 
meinen Verbrechen im Boereich der Polizeibirektion Kattowiß 
ſeit Eintreſſen der interalliierten Kommiffion außerordentlich 
zuhhenommen. Die Anzahl der Morde iſt rund um 253 Proz., 
die der Raubüberfälle um 80 Proz, geſtiegen. Die Zuſtände 
ſind berart, daß, wenn überhaupt eine ordnungsmäßige Ab⸗ 
ſtimmunß ſtottfinden ſoll, mit größter Veſchleunigung und 
äußerſter Energie rückſichtslos Abhilfe geſchaffen werden 
muß. Die troſiloſe Lage in Oberſchleſien hat ihre Urſache in 
der Unzulänglichkeit der Maßnahmen der 
interoallilerten Kommiſſion, die es troß der ihr 
zur Verfügung ſtehenden Truppen mierläßt, irgendwie 
energiſch gegen die Verbrecher und Banditen vorzugehen und 
von den ihr zur Verfügung ſtehenden Machtmitteln zur Auf⸗ 
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung unparteiiſch Gebrauch 
zu machen. Die interalllierte Kommiſſion hat auch dis aus⸗ 
gezeichnete deulſche Polizehaufgelöſt und an ihre 
Stelle mit unlicheren Elementen ſtark durch⸗ 
ſetzte Polizeikräfte geletzt, die in keiner Weiſe für 
ihre Aufgabe taugen. Veſonders in den Grenzbezirken iſt es 
wegen der Unzulänglichkeit der Polizeikräſte u glich. des 
gemeinen nationaliſtiſchen Verbrechertums Herr zu werden. 
das die Gewißheit hat, jederzeit leictzt über die Grenze zu 
entkommen. Die Zuſtände an der oberſchleſiſchen Süd⸗ uid 
Oſtgrenze ſpotten ſeder Veſchreibung. Auch die Beſchafſonheit 
der Grenze ſelbſt bietet dem Ueberſchreiten an unerlaubter 
Stelle keine beſonderen Schwierigkeiten. Das Ueberſchreiten 
der Süd⸗ und Oftgrenze wird zudem durch die Aujitotlung 
non gänzlich unkontrollierten und praktiſch auch unkontrollier⸗ 
baren Sammelpäſſen ſehr erleichtert, auf Grund deren die 
Leute zu Hunderten über die Grenze lauſea. Die deutſche 
Regierung muß verlangen. daß ahne jeden Verzug die Ab⸗ 
ſperrung der Süd⸗ und Oftgrenze derart durchgeführt wird, 
daß der Uebergang über di ze einziß und äallcin auf die 
von der interalliierten Kommiſſian beſtimmten Straßen be— 
ſchränkt bleibt, und daß durch genügende Beſetzung mit 
Wachen und Poſten ein unertaubtes Ueberſchreiten der 
Grenze unmöglich gemacht wird. Zur Beſeitigung der Un⸗ 
ſicheryeit müſſen ferner auf die gemeinen Verbrechen ab⸗ 
ſchreckendere Strafen geſetzt werden. Es darf auch vor der 
Anwendung des Standrechtes gegen Plünderer 
und Märder nicht zurückgeſchreckt werden. Die deutſche 
Regiorung erwartet von den alliierten Regierungen, die die 
Verantwortung für die öffentlicht Ruhe und Ordnung in 
Cberſchleſien und für die gerechte Durchführung der Abſtim⸗ 
mung übernommen haben, daß ſie kein Mit'el unverſucht 
laſſen, um in den bedrohten Grenzbezirken Ruhe und Ord⸗ 
nung zu ſchaffen und der Bevölkerung das Gefühl der Sicher ⸗ 
heit-zu geben, ohne das eine freie, geheime und unbeeinfluſſte 
Ahſtimmmeng unmöglich ſſt. Die der deuiſchen Note b. ge⸗ 
ſügten Aniagen geben ein treffliches Bild von den gegen⸗ 
wärtigen Sicherheitsverhältniſſen in Oberſchleſien und ent⸗ 
halten eine Auswahl der beſonders markguten Gewalttaten 
der letzten vier Monate. Gegen das Bandenunweſen hat ſich 
nach den angeführten Beiſpielen die Abſtimmungs⸗ 
PFolizetalsvölligmochttos erwieſen. Die Liſte der 
politiſchen Mordanſchläge und Morde dietet ein beſonderes 
trauriges Boweisſtück für die Zuſtände in Oberſchleſien. Di⸗ 
Anlage ſchildert ferner die Schmlerigkeiten, die in dem Zu⸗ 
lammenarbeiten zwiſchen der ſtaatlichen, jetzt sberſchleſiſchen 
Spezialpolizei und der Polizei Oberſchteſtens, der Abſtim⸗ 
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Drohende Vergewaltigung der oberſchleſiſchen Abſlimmung. 
mungspolizei, beſtehen, die durch ihre ſchlechte Bewaffnung 
zur Ohnmacht gegen die Verbrecherbanden verurteil! ſind. 
Auch die llebertritte bewaffneter Banden aus Polen haben 
lich ſehr vermehrt, ſeit die Pollzei Oberſchleſiens die Abſper⸗ 
rung der Grenze übernommen hat. In dem Schlußſatz ber 
Anlage werden 22 Fälle antzeführt, in denen es ſchweren 
Verbrechern gelungen iſt, nach vollbrachter Tat die Grenze 
zu überſchreiten und ungeſährdet polniſches Gebiet zu er⸗ 
re ichen. 

Kattowih, 11. Jan. In einem an den Botſchaſterrat und 
die Regierungen in Frantreich, Italien und England am 
b. Januar gerichteten Prateſttelegramm des Veiters der Zen⸗ 
trale des Verbandes heimattreuer Oberichteſier gegen die 
zeitlich getrennte Abſtimmung und gegen die Ausſchließung 
der nach dem 1. Januar 1904 zugezogenen nicht gebürtigen 
Oberſchlelier wird darauf hingewiefen, daß die Gejahr beſteht, 
daß die in der oberſchleſilchen Berölkerung hierdurch hervor⸗ 
grrufene graße Etretzunn zu öffentlichen Demonſtrationen 
ſähren tönue. Die zeitlich getrennte Abſtimmung verſtärkt 
bie Geſahr des Terrors. Hunderttaufende von heimattreuen 
Oberſchleliern erwarten die Anerkennung ihres Pruteltes im 
Intereſſe einer unbedingt gerechten und umbeeinſtußten Volks⸗ 
abitimmung. 

Wie die „Vyſſ. Zig.“ aus Kreiſen der oberſchieſiſchen In⸗ 
duſtrie erfährt, tragen die Gerüchte über polniſche Putſchpläne 
ernſthaften Charakter. Die Pläne ſehen auch den Ein⸗ 
marich der in zunehmiender Stärte an der oberſchneſiſchen 
Grenze verlammrlten palniſchen Truppenteile vor. Man 
holft aber, daß der von den Putſchplänen unterrichtete Ge⸗ 
neral Lerond nunmeyr mit aller Entſchiedenheit dagegen ein⸗ 
ſchreiten werde. 

  

Amerika ſcheidet aus der Botſchafterkonferenz. 
Paris, 11. Zan. Durch eine Havasnote wird beſtätigt, 

daß die amerikaniſche Regierung ſich eniſchloſſen hat, ſich 
nicht mehr auf der Botſchafterkonſerenz vertreten zu laſſen. 
Die Maßnahme ſei jedenfalls aus den gleichen Gründen ge⸗ 
troffen worden, die die Regierung der Vereinigten Staaten 
im Dezember 1919 veranlaßt hatte, zur Kenntnis zu bringen, 
daß der Votſchafter nicht mehr das Recht habe, in die alli⸗ 
ierten Verhandlungen einzugreiſen, ſondern dieſen nur noch 
als Beobachter beimohnen werde. Meun müſſe deshoih go⸗ 

wiſſe Konmentare ablehnen, die in dieſer Stellungnahme 
eine deutſchfreundliche Propatßanda erkennen wollten. 

Varis, 11. Jan. „Rewyork Herold“ wird aus Waſhing⸗ 
ton gemeldet: Der Schritt der Vereinigten Staaten in Sachen 
ihres Fernbleibens von den Veratungen des Botſchafterrates 
werde durch eine birekte Note on den Votſchafter in Paris, 
Wallace, erfolgen. Ebenſo werde das Staatsdepartement 
den diplomatiſchen Vertretern der andern im Votſchafterrat 
vertretenen Mächte in Woſhington die Mitteilung machen. 
Die amtlichen Kreiſe ſeien der Anſicht, daß kein anderes Vor⸗ 
gehen möglich ſei, wenn man dem durch die Wahl zum Aus⸗ 
druck gebrachten Willen des amerikaniſchen Volkes ent⸗ 
lprechen wolle, da das Volk in ſo entſchiedener Weiſe den 
Völkerbund abgelehnt habe. Das Vorgehen 
Amerfkas laſſe die Fraße der amerikaniſchen Streitkräfte in 
Deutſchland ungeregelt. 

Paris. 11. Jan. Wie der „Motin“ meldet, hat der ameri⸗ 
kaniſche Botſchafter Wallace geſtern abend dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Leygues mitgeteilt, daß er von nun ob nicht mehr an 
den Sitzungen des Votſchafterrates teilnehmen werde. Er 
hat auch erklärt, daß die amerikaniſche Regierung bel der 
Sitzung des Oberſten Rates am 18. Januar ſich nicht ver⸗ 
treten laſſen werde. Nach einer Radiomeldung aus Waſhing⸗ 
ton werden die Vereinigten Staaten jedoch fortfahren, ſich 
im Reparationsausſchuß und in der Rheinlandskonſerenz 
vertreten zu laſſen. 

Die Probleme von Brüfſfel⸗ 
London, 11. Jan. De: Berliner Korreſpondent der 

„Daily News“ meldet ſeinem Blatte dle wichtigſten von den 
41 Punkten. die in dem der beutſchen Regierung in Brüſſel 
vorgelegten Fragebagen enthalten ſind. Sie beziehen ſich 
u. a. auf die Papliergeldpolitik der deutſchen Regierung, die 
Beſteuerung hervorragender Privatvermögen, die Ein⸗ und 
Ausfuhr, Einfuhrverbot, Steuern, Staatseinnahmen und 
⸗Ausgaben, die Verwendung der auf Grund des Kohlen⸗ 
abkonnnens gezahten Gelder, die Zöohl der Staatsange⸗ 
ſtellten, dte Koͤſten des Beſatzungsheeres, deutſche Gelber im 
Auslande, die Ärbeitsloſenfrage und ihre Urſache, die finan⸗ 
zielle Lage der Elſenbahner und die Kohlenſituation in 
Deutſchland. 
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— 12. Jahrgang 

Die Wiedergeburt des Kapitalismus 
in Rußland. 

Waß llarblickrute. unbejangene und vom Siegektaum. 
dlicklitzt Ertolge unbritocher fogzralittiſte Throrttiler von der 
Erdeutung rines Karl nautskn und einek Cltb Bauer vom Le. 
ginn der bolfchewiſtilchen Neuolutwu an vorcutägeſchen haben. be· 
ginnt ſich zu erüllen: Die volſcheweiſtiſcht Crgamſation der Wirt⸗ 
ſchaft. die niemalß eine ſuzialthtiſche geweſen iſt, iſt auch ulwer⸗ 
mögend, zum Soziallimus zu führen. lyndern muß in ſryendeiner 
Jorm wir laritaliſtchen Wiriſchaltzerganitation zurückftlhren. 

Daß dal rulſiſche Sutenm kein wahrhalr iozialiſtiſchen iſt, ſon. 
dern im beſten Fall eine Verbindung von bäurrlicher Urivatwitt⸗ 
ſcklaſt mit intultrirller Staatßswiriſciſt darſtellt. kann heute nur 
nte, von jenen lommuniſtiſcten Kuͤmpfern gelrugnet werden, die 
kie von Sinowiem auſgeuirtlten Vorbrbingungen, Marx nicht ge⸗ 
leſre zu haben., sriteniuth ertünlen. Für den Marviſten Mingegen 
eroibt üch falgrndes Blld der ruiſiſchen Wirtſchaft: Pir reite 
Grundlagt der Wirtichalt bildet wie ſeit jeher mm Ruhland die 
Landwirtſchult, in der rier Funͤtel des rulſiſchen Volkek brſchäftyat 
find Dieir vier Fünftet wurden durch dir bolſcxwitiſch Rery. 
Intton beireit, har heint zu privatwirtichaſtlich arleitenden und 
gennuten Velrtzern von Grunn und Modri numacht. Alle Boriüunte. 
dick's wichtigſte Ergebnis der Rebolutiyn ans der Weft äiun 

, ſind ebenlo niißlungen wie die, es zu leugnen oder zu 
Es il nicht gelunpen. die Nattern au lommuniſliſchen 

ich nur genoülrnſchaltlichen üſchaltktormen zu organiſie⸗ 
ubeeh aitrricht einmmal gelungen, in Wiellchaſtsband zis 

ihnen und der ſtädtiſchen Produktlon zu knüpfen. Der Bener 
liefert ſtine Produtte nicht ar. weil er keinen entſprechenden 
(örgenwert erlült; wird er zur Ablirſerung gezwungen, ſo ſchräntl 
er die Probduktion auf den Eigenbedarf ein. Es bỹfteht alo das⸗ 
lelbe oder ein noch ſdtarleres Kamplverhältuis zwiſchen Stodt und 

Land als in den lavitaliitilchen Staaten Mitteleuropas, die mit 
Swangswirtſchaft geſennel ſind. Tit, Schwäche der tommuntſti⸗ 

un Regierung gegenüber den auern iſt ihre Stärke gegenüber 
deim Anſturm der Rraktion und der kapitallſtiſchen Außenwelt. denn 
nurr die Rapitulation vor den Bauern führt ihr die Streitkräſte im 
ſtampf gegen außen zu. g 

Auf der breiten Grundlage der privatwirtſchaktlich organi⸗ 
kierten Landwirtſchaft erhebt ſich ein ſchmaler Uleberbau einer 
ktaalskapitaliſtiſch organiſierten Induſtrir. Es ſehlt der ruſſiſchen 
Crganiſation der Induſtrie die wichtigſte Bedingung einer wuhr⸗ 
hail ſozinliſtiſchen Wirtſchaftsſorm: die Herrſchaft des Proletariats 
über die Produktion. Nirgends haben die Arbeiter ſo wenig in 
der Produktion mitzulprechen, nirgends haben ſie ſo wenig Etufluß 
aui die Arbeilsbedingungen und Löhne — nirgends ſu wenig wirt ⸗ 
ſchaſtliche und politiſche Rechte, wie in Rußland. Ter cinzige 
Unterſchüed gegenüber der privatlapitaliſtiſchen Wirtſchaftsorgani⸗ 
ſalron in der, daß an Stelle des privatkapitaliſtilchen Unternehmers 
der von der Regierung eingeſetzte Produktionskommiſſar getreten 
üſt, an Stelle des kapitaliſtiſchen Profits der Wucher⸗ und Schleich · 
handelsprofit, der in die Taſchen der Bauern, der illegalen 
Zwiſchenhündler, aber auch der Produktivnsleiter und der ſonſtigen 

Sowjetbeamten fließt. 
Abor ſelbſt dieſe Wirtſchaftsform, die, wenn auch nicht ſozia⸗ 

liiliich, ſo doch in guwiſſem Sinue gemeinwirtſchaftlich iſt — iſt 
boch an des wilden Konkurrenztamples und der Aunrchie 
der fapitaliſtiſchen Wirtſchoft eine zentrale Regelung und Leitung 

der Produttion getreien — läßt ſich auf die Tauer nicht rein auf⸗ 

rechterhalten. Ta die landwirtſchaftliche Produktion — for Fuß· 
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land mehr als für alle andern Länder der Mutterboden der in⸗ 
dülſtriellen Produktion — durch die Ahgrarrevolution in3 Maxk ge⸗ 

lroſſen wurde und das wittſchaftliche Band zwiſchen Stodt und 

Land zerriß und froß aller verzweiſelten Anſtrengungen der 

Sowieiregierung noch nicht wieder geknüpft werben konnte, da 

lerner die induſtrielle Produktion infolge der kurthtbaren Mer · 

elendung des Proletariats und des Fehlens jeglichen Antriebes 

zur Anfpannung aler produktiven Kräfte auf ein Minimum ge⸗ 

äunlen ſſt, bleibt dem bolſchewifliſchen Nußland tein anderer Weg 

mohr zur Rettung aus ſeiner furchtbaren wirtſchaftlichen Not, als 

die Rücklehr zur lapitaliſtiſchen Wirtſchaſt. ů 

Der Sowijetregiernng iſt es bisher gelungen, durch einen glän⸗ 
zend organiſierten und rückſichtslos und brutal arbeitenden burean⸗ 

krotiſchen und mikitariſtiſchen Herrſchaſtsapparat den politiſchen 

Zuſammenbruch zu verhindern. Der wirtſchaftliche Zufſammenbruch 

lann fretlich durch die beſtorganiſierte Armee nicht aufgchalten 

werden. Ebenſs wird es der Sowjetregicrung auch weiterhin ge⸗ 

lingen, den Einbruch der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft in Rußland auf 

dem Mege der militäriſchen Invaſion aufzehallen, aber ſle känn 
nicht verhindern, daß er auf dem Wege der wirkſchaſtlichen Durch⸗ 

dringung erfolgt, ja⸗ ſte zmnuß ſelbſt ihre Hand dazu bieten, daß die 
ruſſiſche Erde und das ruſſiſche Volk Kusbeutungtoblekt der Lapi⸗ 

talißtiſchen Mächie werden. Politiſch und militäriſch unbeſtagt. 

   

   

bietet ſich Rußland freiwillig den kapitalileiſchen Mächten Dar Wokt 

als L dar. bietet es ſeine Bodenſchätze und Arbeitskräfte zur 

kapit hen Ausbeutung an. 

Aus den Angaben, die der Vizepräſident des Oberſten Rates 
der Volkswirtſchaſt, Lomow. über die Konzeſſionen gemacht hat. 
die die Sowjctregicrung den Kapitaliſten Wofteuropas und Anie⸗ 

ilns anbielet, gaht hervor, daß die Durchdringung Ruaßlands durch 
das ausländiſche Kopital ſich nicht bloß auf die Periphexie der 
rufſiſchen Wirtſchaft erſtrecken ſoll, wie anfangd von ſowjetoffiziöſer 

Stite behanpteten e, nicht bleß auf die Nusbenturg ber oſt⸗ 
übiriſchen Aodenß „Wälder und Sern, ſondern daß der aue⸗ 

    

    

   

  

    

  

 



      

   

  

ündiſche Rapftalisnun ins tirffte Innere der rulſtſchen Mirtſchaln 
rinbringer foll, haß unn der Reichtum Ers rulnichen Vodeus und 
die Arbeltskraſt en rufſifüten Arbelters ausgelielert wWerbhen ſollen. 

Eß tann ter tuffüfcken Somicltrgirtung aut dieſer ihier Poltiit 
der ⸗Kongrifiemn', wir bir Husktirferung ber ruiſllchen Wairlſchun 
an kaß auhlänbiicht Napital be ſchhnigend vtnannt wird, Lein Mor⸗ 
biiint murtht hurrbrn. Lenn guth vor ber bolſchewiniſchen Revo⸗ 
Iutton lag bie inbuſtriele MKroburſion einipns ſolt kuürchveg in 
bet 4K „ SIl,Läibitter Lapftoliſttn, ütefe Wir ſspaltttt es 
hgi Mtgime wirt un ben Ertütemiitittun Wackthatgru 

hr fartgrletßt. 7 1K EAttsvie lirhrreinſttmmung awtllen zariſtt⸗ 
„ berichmihttchrr Leuritth 

Mcrurt wirttüümtfüeh Lict lEnennUcH MI H- Ale'i, Sur bets 
IuUtrut pplililhen Kl 10 t. ein b 

D muß den brulia Riands nur 
üiderben, haßt he kans Alttar r 

KuUhlynd Iii denkeklen Auirtttts-änern 
re Mritaen Leit kerrte Ei inern 
e vün für bot Ar⸗ 
ar Mint ateeir 
WärktrHruybas olꝶ Hir biE 

  

  

   

    

   
        

  

   

   

  

   

  

          

   

  

    

  

   

    

      

    

    

  

  ErSH. EiT bt 

TIveffer      
   

  

Ei Mat't um drn 
Ekeitr im⸗ 

„5H ιH in Wyl 

  

   

3 K 
Die Chriſten gegen die „Voll⸗ 

Autt: 
ſozialiſierung“. 

Dotsburg. U Jan Peute vore zand bler tine ron 
viehrrren hunbert Rerttanenstenten dern rheinlich melt⸗· 
Iätiichen Zuderttrirpeh bichtt Nertammlung des Deultſchen 
ewerklchaltskundes die i ini: der Hrage det So⸗ 
zioltherung des Koblen ner betchättinte 

Herichterſlatter war det Neichstagsobteotdnete Jirhuſch. 
Marſthendet bes Grwerkvetein⸗ bhürt Bergarbeitrr. Er 
lprach ſich peßen rine Artütderuichmnnd 

        
   

  

    

   
    
    

  

    

  

     

  

   

  

   

  

    

mit dem Witte -Volllozialiſterung“ gem aus. Die 
ganze Wirtfcalt mniſe vieimehr en mban, Utemmener 
Weiie der Bpitsgememlchofti dienttbor üwerden. ſiot⸗ 
genste Veüihunkte Kurden als im ge tiarn Zeitpumtt 

andenen Schũ 
emtinichatt uh 

kükrt. Vie Aurheutuntz wirkh den kisberigen Reßißern welter 
übertalicn, ren benen eine dem Wert der Vagerhiätte angt⸗ 
Saln Aüpalte ethoben reird. Dir im Kerpbau belcheitipten 
Kertunen ſind an ber Produktion xu interefſierrn. Unberech⸗ 
ligt kohe Mewinnt im Bargbau muffen det Volkegrlamthelt 
bierllbar gemacht mwerden. Sctalfung einer beiriedigenden 
Steltunn lur dit ten Aernbau belcäftigten Arbelter und An⸗ 
peſtellitrn Tas Metricherätenetch mußk Unngemäß durchge⸗ 
ſußrt unk eventuell erbefſert werben Hinm kämmeten 
eine Aenderung des Akfirnrechts, mehrlanbert die Uini 
rung von Kleinoktien 

Nerbondsvotlißender 

Die im Vobrur 

  

  

  

   
  

   

  

Wiebrr-Dutsburg verutteilte in 
ſchäarten Worten hen n Streik aul der Thyſſen-Hiltte in 
Humborn. der aur Sckliirßunp dieier Hütte gelührt hat. und 
nindte ſich feuen die Keitrthungen. den Streik aut weitetr 
Ketriehr muu theinihinweitiallichen Anduhtiehebirt aus zu⸗ 
behnen, Tamtt v 
Arheltertamm 

   
   

    

rre uur Kat und Glend in Taulende von 
und       

  

   

Aütetraägen hen linksradrolen 
itet merden 
in arr 

ütiahr 

  

nenen Euthbmietzung 
wöngengrun      It 

  

Kommuniftiſches Poſſenthrater. 
Derlin, i1 Ban. Imn In nam Smimeßp vormit⸗ 
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organifferten 60 000 Eiſenbahnern etwa 8000 ein Ein 
Kammunilt forderte ſie unter Beſchimpfung der Regterung 
auf, ſofart in den Etreik zu treten. Die Rede wurde ohne 
Beifall auſgenommen. Elne Stunde ſpäter rückten in junf 
Jügen etwa 13 000 Anhänger der beiden kommuniſtiſchen 
Parteien an. um gegen die ffleneburger Vorgänge zu be⸗ 
Wonſtrierrn. II. a. ſproch auch Adolf Haffmann. Heftiger 
Neuen veranlaßte gohlreiche Demonitranten, ſich ſchleunlalt 
dave zu machen. Auf der Gronitſchole vor dem Muſeum 
kam rs vann zwiſchen elnem Rednet der kommunſftilchen 
Arlicllerpartei und einem ber kammunilteſchen Rartei zu 
einem Kauſtkampf, der mit dem Sirße des Erkteren endete. 
L.rrt en war ein Rurrhusfleg. Denn uls er inrechen wollte. 
Emimten dle Kommunitien bie Anternationule an., morauf 
Uie, die ganze Verlammlung auſtöſte. 

Ungenllgende Zugeſtändniſſe des Reichsfinanz⸗ 
miniſterilums an die Eiſenbahner. 

Lerlin. 11. Ma, In Rest ſcit ehloß logenden Sihung des 
cretlerten Wurflanter des Trüutklen Giſenbahntverbanden gelnng⸗ 
ien Gslietlictungcn zur Aanalnur, bie befagrk: l. Kngt hànA der 

Le cinhaltertt &αÆhDrεμν rurftacllen Areisſteigetunn 
nu! Uhietru Litibt Lur önhelntun Lei Xcurrungz usciluhet fg: 
Lit imterrn Penintrn und Krbeiter lo erheblich ſelußt hinter den be⸗ 
ebenten Erwartungrn gitrürt. dan ine Keruhigunſt des Nelchs⸗· 
EcuhtEntatlnIs Gant asen i iüt, Waas außerem den he⸗ 
oherrei let Sr an der Lewrounum ett-igttu rrreat, ini dir 
„niepslalt Abuufung ber ulagen. — Teretweitette 

D beſchltrh due biühber im ier Austtuiß zulammtnyclah- 
S zu rriuchen, die Kunhtitsſfront aufrecht 

Murrhslten ä um burch rin nri⸗cinlamtt Notgehen den nulv⸗ 
riedtgenden 4 zu einem & is xt inhren. das ken Lei⸗ 
turgen det G erder dändenr ichl. kir Wemegung in ne;. 

diteßen — Ter eruvitertt Norſtand beaul, 
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eee Eackend Curten &tünde, dit Perkimdlunsen 
Writt ütnhren und im Vedarttlalle auch von dem lrüfrn gewerk, 
üchatlncten Kampimiiei nicht wruchtmichrecken 2. Die verunk⸗ 

Eicten Lerkäamtemttanzen. Keairksiertunpru. Ortsberwaltungen 
üinlen und verrhtiumntet, dch angekündiattn Teil⸗ 
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D lßer Auklaußh Sullung ge⸗ 
lanhiger“ mitteilt. And zwar noch 

Das Schulweſen in Pommerellen. 
Farichau. 10. Jan. (PIS.) Der, Myzeglad W'tiecgornp“ 

riährt. dan die Untfikation Hon wohl heißen: Mereinkeit 
lichmnal des Schulwelens in den ehemails preuſtiſchen Tril⸗ 
bebirten in den nächften Tagen eriolgen wird. 

Generalkonferenz der polniſchen Nationalen 
Arbeiterpariei. 

10 Jou. (Re Am rorigen Sanniag fand 
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Brredelung der Arbeit. 
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die in über 30 Frattionen organiflert Aind. Un den Bera⸗ 
tungen nahmen teil die Delegierten des ehemaligen Kon⸗ 
hreß⸗-Polens, Graß⸗Polens, Oberſchieſlenr. Emigrationen und 
Vertreter der Woſener Gewertſchaftsverbündr. Nachdem 
vom leitenden Vorſtande Biricht erſtattet wurde. legte der 
Upgcorbnete Chadzunski einen Bericht lber bie Täligkeit der 
Abheordnsten der Nailonalen Arbelterpartei ab. Danach 
wurde einjtimmig dae Mertrauensnotum für die Abgeord⸗ 
neten bieſer Vertri beſcnofen. Naoch der Diskullion über dle 
politiſche vege murden zum Rezuirke Burktand der Abgeord⸗ 
nete Rapieln und Olppert ais Nortißender garwählt. Darauf 
wurde ein Beſchluß in den ſag. Terminomek getaßt, die von 
den Arbeitgebern an die Lundarbeiter ertellt worden ſind. 
Aie, ſalls dieſe Ungelegenbeit nicht im Sinne der Arbriter 
ausfollen lollte, mit Streul droben. Zum Schluß wurde be⸗ 
ſchlohlen, die Abgeordneten Dr. Breſstt und Jaſſetkn aus der 
Kartet auszuſchlichen, da ſie llh mit poliilſchen Fragen beſaßt 
Rahen. die nicht mit dem Marteiprogramm der Nationaken 
Arbeilet⸗Rartet im Einklang ſichen. 

    

Energiſcher Preisabbau in Oſterreich. 
Wſen. Heumte benann die von der Vundesregierung ver⸗ 

anktattete Emigung Uber Pretsabbau. Bundeskanzer Mayr 
ertlörte, die Regierung werde in der nüchtten Sihung des 
Nattondlrate ein Geleß gegen die Preiekreiberei vorlegen, 
das Uebertretungen mit Geldftraſe kis fünf Milllonen 
Kronen und Freideitsſtraien bis zu ehnfjährigem 
Kerker ahnde. Vertreter der techniſchen Union, in der das 
Telegraphen- und Telephonperſenal ſowie andere ſtaatliche 
techniſche Beamten und Arbdeiter orgauiſiert ſind, erklärten, 
die techniſche Untovn habe beſchloſſen, wenn bis zum 20. Ja· 
nuar in der Frage des Preisabbaues nicht wirklich Ernſt ge⸗ 
macht werde, kolidariſch in den Ausſtand zu treten und darln 
zu vrharren, bis ein greiſbarer Erfolg erzielt ſei. Der Re⸗ 
gaterungsentwurf geuen die Preistreibrrei fet ungenügend. 
Die lechntiche Union verlangt die Cinführung der Todes⸗ 
ſtraſe ()0. Der Hauptverlrauensmann des Südbahnperlo⸗ 
nals ſawie ber Vertreter des deutſchen Handels⸗ und Indu⸗ 
ſtrleangettentenverbandes begeichnete als das einzige Mittel 
zur wirtſchaftlichen Erhalung den Anſchluß an Deutſch⸗ 
land. 

  

Ein Nachklang vom Parteitag in Tours. 
Als Antwort auf die franzöſiſche Parteilpaltung durch die 

Anhänger der kommuniſtiſchen Internationale haben ſich be⸗ 
kanntlich die Gruppe um Renaudel, Sembat uſw. und die 
um Longuet. dle etwa den deutſchen Mehrheitsſoztoliſten und 
Unabhängigen entſprechen, zu einer einheitlichen Parteiorga⸗ 
nilatton zulammengeſchloſſen. Die Preſſe der deutſchen Un⸗ 
abhüngigen vermerkt diele Elnigunn, die bewelſt, daß unſere 
franzöſlichen Genoſſen das ſoztallſtiſche Ideat über den perſön⸗ 
lichen Hader ſtellen, ohne Kommentar, ja, in einigen ihrer 
Blätter mird fogar dieſe Einigung freudig begrüßt. Es iſt 
wirklich nicht erſichtlich, weshalb unſere konſequenten Unab⸗ 
hängigen eine Entwicklung in Frankreich begrüßen, die ſie in 
Deutſchlznd ſtets aujs eifrigſte bekämpfen. Die Königs⸗ 
verger „Freiheit“ bemerkt a , daß die franzöſtſchen 
Rechtsſozialiſten „in keiner Hinſicht eiwa mit unſern Schelde⸗ 
mämern zuſommengeworſen werden“ dürfen. Da hat ſie 
nicht ganz Unrecht. Einem ſolchen nationaliſtiſchen Kriegs⸗ 
taumel wie einſtmals die Anhänger von Renaudel ſind frei⸗ 
lich die deutſchen ſoziatdemokraliſchen Krlegskredithewilli⸗ 
ger niemats eriegen. 

  

  

Eine Million Urbeitsloſe in England. 
Paris, Jen. En ütiern zuſviße bettäßt dir 

Zuhl der Arbeilslaſen eine Million. Die Regierung beabſich; 
tiat. in den ſtaatlichrn Fabriken und Docks zur Bekämpfkung 
der Ardeitsloſigkeit die Arbeitswoche um elnen Tag zu ver⸗ 
kürzen. 
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* ＋4 „ Danziger Nachrichten. 
Die hulfe des Mietervereins. Man ſchreibt uns: Wieder · holt iſt der Mleterverein in Zuſchrilten und öffentlich anbe- rufen worden, daß er helfen folle. Nur der wird aber rom Mletervereln unterſtütßt werden konnen, der auch ſeine Nii/ arbeit dem Mieterdereln zur Verfügung ſtellt. Man ſoll dem Mlieterverein nicht erſt nur dann beitreten, wenn man ſich etwa mit ſeinem Hausbeſttzer vertracht hot und dem Vereln die Treue nicht nur jo lunge bewahren, bis der Frlede miit dem Hausbeſitzer wieder hergeſtellt iſt. Man ſoll Mitglied bleiben und nicht nur aus perſäntichem Wotetiellen Inter · 

eſle, ſondern aus Gemeinfinn. Der Mieterverein vertritt die 
Intereſſen der Mieter in ihrer Allgemeinheit. Die Arbelt des Mieterpereins tönnte viel wirkfamer und ousgedehnter ſein. wenn bie Mieter nicht ſa unglaublich gleichgültig wären. 
Die Loge der Mieter und lhre Ausſichlen ſind durchaus ernſt. Ste hätten wirklich alle Verohloſſung, die Bemil⸗ huntzen des Mietervereins mit aller Kralt Mui Unterftüitzen. 
Anmeldungen neuer Mitglieder nehmen Uen Redakteur 

   Buchhbolz, Vangluhr, Netſchomſtr. 12, 2 mann Technau, 
Langfuhr, Ferberweg 12, Frau Oeite, Stifta⸗ 
winkel 3. 1 Trp. 

Eine Pachtſchuh⸗-Ordnung fllr den EI ſt vom 
Rechtsausſchuß des Volkstages in erſter Leſung angenommen 
worden. Der Inhalt des Entwurfes ſtimmt im weſentlichen 
Uberein mit ber preußiſchen Pachtſchuhordnung vom 3. Juult 1920. Die Pachteinigungtämter, die geſchaffen werden 
lollen, können danach beſtimmen, daß ſur Grundſtücke unter 
2,5 Hettar Kündigungen unmirkſam werden, und daß ge⸗ 
kündigte Verträge bis zur Dauer von amei Jahren fortzu⸗ 
ſetzen ſind, daß ferner ohne Kündigung ablauſende Verträge 
bis zur Dauer von zwei Jahren verlängert werden, imd daß⸗ 
ſchließlich Verträge vor Ablauf der vereinbarten Zeit auſ⸗ 
gehoben werden. Die Pachteinigungsämter fönnen aber auch 
für Grundſtücte jeder Größe beſtimmen, daß Leiſtungen, die 
unter den veränderten wirtſchaftlichen Verhültniſſen nicht 
ooeih nicht mehr gerechtſertigt ſind, anderweitig feſtgeſeht 
werden. 

Bucherausſchuß. In der letzten Sitzung des Wucheraus⸗ 
ſchuſſes wurde zunächſt der ſtarke Schleichhandehmit 
Butter beſpruchen. Während die Buiter ſonſt knapp ſei, 
werde ſie im Schieichhandel reichlich angeboten. Der Vor⸗ 
lihende, Aſſeſſor Züſchmar, teilte mit, daß die Milch ſo weit 
wie irgend möglich ats Milch in die Städte geliefert werden 
ſolle, weil ſie ſehr knapp iſt. Das Butiern ii äußerſt einge⸗ 
ſchrünkt morden. Dem uner! en Verbyllern müſſe ent⸗ 
gegengetreten werden. Vei der letzten grotßen Markthellen⸗ 
repiſion wurde mit Hilfe der Mitglleder des Wucheraus · 
ſchuſſes eine gröhere Menge Vutter des Schleichhandels be⸗ 
ſchlagnahmt. Dieſe Butter werde nach der Wiebenkuſerne 
gellefert und dann mit der übrigen Butter verteilt. Welter 
wurde beſchloſſen, dahin zu wirken, daß der Ankauf von 
Gegenſtänden des täglichen Bedarfs von unbekannten Per ⸗ 
ſonen, außer in Läden und auf dem Markte, verboten wird. 
um dem Schleichhandel und ber Hehlerei entgeven zli treteu. 
die verteuernd wirken. Ferner wurds darüber Klaae gellührt. 
daß die Grußſchlächter von den Kleinfleiſchern zu hohe Preife 
nehmen und die letzteren dadurch auf den Weg der Unse⸗ 
ketzlichteit drängen und zwar mit Abſicht. Hiergegen ſoll 
vargegangen werden. Weiter wurde der Brotmangel be⸗ 
ſprochen. In Damig ſind leider in großen Menden Vrot⸗ 
bharten auf ungeſetzliche Weiſe in ben Ver⸗ 
kehr gekommen. Dadurch iſt erheblich mehr Mehl ver⸗ 
braucht worden, als verbraucht werden durſts. Das Wirt⸗ 
ſchaftsaint bat biergegen Einſpruch erhaben und die Stadt 

Danzig, 
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Stiefkinder des Glücks, 
Moman von Maria Linden. 

(orkſehung.) 
Ter Tag ſchrirt vor und die Lolden der armen Thereje ſteiger⸗ 

ten ſich immer mehr. Die heißen Zicgelſtrine EuJNen iv ſchnell 
ans, daß fie nur kurze Zeit Linderung gewährten. 

„Thexreſel, du Lanz lomlſch aus, ſagle Guſtel. „Kommſte 
nich lieber mit heim? * 

-Wie kann ich denn?“ pab Ttperrſe kleinlaut zurück. „Es find 
ja nuch zwei Körbe Wäſche zu ſchweifen. Das ganze Tafelzeug is 
ja noch nich gelchweift.“ 

„Ich heif dir ein biſſel,“ jagte die gutuütige Guſtel. Sie be⸗ 
gann nun fleißig Wäſche zu fpülen, ahber ſchon nach ciner Viertel⸗ 
ſtunde rief ſie ganz verzagt auz: 

„Ich fann nich mehr! Und ich begreiſe nich, wie du das ‚o 
lange aushältſt!“ 

„Ich muß ebent“ entgeguete dic arme Thereſe. Ter Mut Hatte 
ſie vullltndig verlaſſen. Maſchinenmäßig arbeitete ſie weiter. 

Guſtel entwarf in der Gefindeſtube eine ſo bewegliche Schilbe⸗ 
rung von Tuerelens Leidon, daß ſämtliche Biehmägde zum See 
eilten. um ihr zu helſen. Ihr Erbarmen reltete der armen Therr:⸗ 
das Loben. Als die Müdchen an dem Sesr anlungten, fandet ne 
Thereie ſaſt erktarrt. Wre Kleider waren durch eine ſruſte von 
Ers an daß Stroh ſeſtgefroren. und die Mädchen mußten ſie ge⸗ 
wulſam darnen abreißen. Als innen dies gelunsen war, Rellten ſie 
Thereſe nuf die Fhähte, aber ſie brach kruſtloß zufanmen. Nun war 
guter Rat keuer, aber die große Anna ſagte: 

-Aich und Martha, wir legen die Thereſel auf den Wagen und 
fahren ſie heim, und ihr andern macht derwell die Wäſche fertig.“ 

Eßz is nich mehr ſo arg viel.“ murmelke Thereſe. 
Hhtig auf, den Handwagen und 

Is begegnrten ſie dem Barmn. 

   

        

Die Müdehen leglen ſie nun 
v. imweg an. Uuter 

  

    

     

  

   kiſſtr vi üt: 

Waß iſt deun mit der Thereſe los?“ 
Mädchen berichteten uun, dan Thereje beim Wäſcheſplllen 

saſt zit üeeſtarrt war. und er rief zornig eus:   
  

Beilage der Danziger Volksſtimme 
den 12. Januar 1921 

iſt gezwungen, dieſer Mohrmehl zu erſehen, auf Koſten der Allgemeintheit. Pieſem verdre⸗ und rückfichtslof, Treiben ber Vrcttartenſchlcber , W aller Macht ent. ————————————— e en Wugeſt ——— auſ hohe Strofen bon deoe. 

Die Mehngerſthren nac den MUnHaate. Far Brie flendaungen nach Deutichland. dem Kemelgtbleti vund Polen getten die Gebühtenſätze wie im Rerkehe innerhalb des Frei⸗ ſodtgebictra, nomlich für Briete bis 20 Gr. 40 Pfg. Gber 20. Gr. 
biu 0 Kr. hn Pig., fur Potttarten 3n Pla, for Pruckachen bis 
5% Gr. 122 Aig ober „0 Gr. bis 100 Gr. 20 Pig., über 170 bis 
2U Gr. 40 Ufg., Ober 250 bis van Et. 30 VPig, über ˖σ Gr, Eis 
1 Gor. ah Pfg. fur Klindenichrikttendmgen bis S) Hr. 10 Ug., 
über 50 Er, bit 100 Gr. 20 Pig., öber Ind Kꝛ. bis ! Agr. 40 Ufg., 
über 1 Kor. bis 2 Aphr. é6c Pig. uber 2 Kgr. bit 4 Agr. 0³ Pig.: 
tur Oeſchäſtkropiere bis 250 Gr 10 Pig., Uber 280 bis 5½%0 Gr. 
60 Pfg., ber 500 Gr. bis 1 Kar. 80 Dig. für Worenproden dis 
250 Gr. 40 Mig., uber 250.—%% Gr. 69 Pig: kür Milchtudungen 
wie für Geſchäftgnaptert; für Päcchen bit ] Rgr. 1 Mf. nach den 
Sasrgebiet unguläſfig. — Nach dem übrigen Aublande, i dem 
ouil, Ceſterrrich. Ungarn, die Achrchoſlowaei fomtr Südflapien 
und LVuxemburg gehören., betragen Gebähren kor Britſe bis 
2% Gr. 70 Pſg., ſur jede welteren Gr. 60%0 Pig. ohne Weiſtge⸗ 
wichl. kür Poftkarten 40 Pfg.; for Trucſachen, Blindenſchriften. 
lAeſchftspapiere. Warenpraben nnd Miſchſendungen blt zum Meiſt⸗ 
gewichte ron 2 Agßr. for ſe 50 Gr, 20 Pig. Für Keſchäftspahlere 
beträgt die Mindeftgebuhr 80 Plg., kur Warenproben 40 Pfo. und 
ſür Miſchſendungen, wenn dieſe nur Drutkſaüen und Maren⸗ 
Proben enthatten. 40 Pſa, wenn ouch Grichöftäpapiere entholten 
sind 8o Aln. Mäiſchen ſind nyzuläſfig. 8 wird noch beſonders 
daraul hingewielen, batz Ple Einſcherikenebäte ſür Sendungen 
ba-t, Teuttenand, dem Memelgeblet und nach Eulen ſuauch den 
frützer zu Rußlend und Ceſterreich gehörenden Tellen Sh Pig., 
nach dem übrigen Kußland kalſo qum nach Coſterreicb. Ungarn, bie 
Eſelechoflomolei und nach Sühſlavien 80 Pig, hetrant. 

  

Die Kinderkrankheit: Die Maſern. 
(KEs gibt keint ſtinderkrankheit, die verbreiteter iſt alt die 

Matern, auch leine KArantheit, bei deren Auftrelen die Eltern lich 
ſo wenig Sorgen machtn. .Tie Molern muß jeder mal gehab! 
haben“ hört man überoll ſagen, und dies ſtünmmt infloſern. als es 
nur wenig Menſchen geben dürkte, die nicht dieſe Krantheit durch⸗ 
geniacht haben. Und doth jind die Mafern leine Kranlhrit, die man 
unterſchoten darf: es ſterben alliährtich an Maſern mehr di 
als z. B. an Scharlach, weun auch die prozentuale Sierbiithte 
on di⸗ler letzteren Erkraukunz grüßer iſt: gelongen die Maſe 
einmal in eine Cegend. in der ſie noch nie waren, ſo entſteht 
ſogor eine die Bevölkerung ſebr dezimitrende Eütdemir: à B. auj 
Den Sam „in wurbe 15h¾ nach der erten Einſ-Meppung der 
Muſern die ganze Bepbtkrrung krank und 3hn Menſchen ſtarben, 
davon die Hulſte Erwachſene. Im allgemeinen erkranlen die Kin⸗ 
der im Alter von 2—6 Jahren. während die Täuglingt kaum 
ertranlen: ebenſo auffallend iſt, daß die Mafern, wenn ſie einen 
cerwachſenen befaben, mriſtens viel gelährlicher ünd als bei Er⸗ 
Krankung im Kindebafter. Sie ſuchen nur ſehr ſelten denſelben 
Monſchen mehr als einmal heim, da eine eimmalige Erkräntung 
einen faſt ſicheren Schid genen Wiedererkrankung ſlirs gunye Leben 
henurtit. 

Ter Erréger der Aranlheit iſt trotz vielfacher üße 
nicht bekannt. DTie Ueherkraqung ge diettls 
krenten Menſchen auf den geſunden. ndirekte Uebertragung 
. X durch gelunde Perſonen oder burch infizierte Gegenſtände 
äimdet kanm ſtatt. Stwa 10—14 Tage nach erfolgter AEüſtecung 
pfle maßtgem Fietber ein Kautansichlag in Geſtalt unregel; 

ndlicher und etéwas erhabener Zlecken auſzutreten. Er 
zeigt ſich zunächſt im Geſicht und verbreitel ſich dann ſchnell auch 
über den Hals. Rumpf und Gliedmahen, ſodatz der ganze Körper 
wie rotgeſprenkelt ausfieht. Zum Unterſchied von Scharlach iſt 
der Ausſchlag bej Maſern viel grabfleckiger und wenitzer datnkelrol; 
gleichzeitig mit dieſen Hautveränderungen, olt auch etwas varher. 

   
   

    
   

    

          

  

  

    

  

„Das iſt eine gottvarfluchte Unrernunft! Da ſvllen dochß zehn 
Millionen Teuſel dreinſchlagen! Ais ob es die verſluchten Fehen 
wert ſind. daß des arme Mädel ſo gemartert wird. Die Mamſell 
ſoll vom beſten Rotwein Glühwein für die Thereſe machen, und 
der Johann foll ſofort den Dokter holen. Nun. Aahann, was ſteht 
du noch und hältft Monlaffen feil? Scher dich in deg Stall und 
ſedere dich. Dem armen Mädel muftſchlennigſt geholfen werden.“ 

Ach. vrit der ſchleunigen Hilſe ſah es traurig genug aus! 
Doktor Rosmar kam nach Verlauf von zwei Stunden und tal 

alles, was in ſeiner Macht ſtand. Vor ſeiner Ankunft hatte dir 
Manſell der armen Thereſe ſe viel Glühwein eingefidtzt, wie dieſe 
nur irgend zu trinken vexmochter ſte hatte Thereſe mit heitzen 
Tüchern gerieben, erwärmte Jiegelſteine in ihr Beit gelegt und abes 
aufgeboten, um die erſtarrten Glieder in Suiweitz qu pringen. aber 
die eiſige Kälte wich nicht von der armen Thereſe. Ihre welßten 
Zähne ſchlugen vor Froſt im Munde zuſammen und beſtändig 
rannen Kälteſchauer durch ihren zarten, jugendlichen Körper. 

mis Fran Luſtig härte, wie ſcuuer ihre Tochter errrantt war, 
eilte ſte herbei und erfüllte die Mägt ekammer derartig mit ihrem 
Geſchrei, da cchereſe faſt vhnmüäcstig wurde. Als die Mamſell 
ſah. wie ſchdlich die Gecemvart der Frau Luſtig für ihre Tochter 
war, beförderte ſie dir laut ſchreiende Frau mit ſanfter Krwalt in 
die Heſindekuche. 

Der grobe Dolior verweilte Jange Zeit bei der Kranken, dann 
nahnn er die Wirtſchafterin abfeils unb fagte zu Ihr: 

Ich kenne Sie als einde verlähliche, veruimttige Perſon, der man 
rinen Kranken unbeſorgt anvertrauen lann, aber die alte Heullieſe 
darf nichi zu dem armen Mädel herein. Tun Sie alles genau ſo, 
wir ich es Ahnen ſagr. Es muß heuſe Nacht jemand bei der Thereſe 
wachen, da Sie aber ven gangen Tah über auf den Füßen ſind, 
brauchen Sie Ahre Nachtruhe. Die Frair Biriner iſt eine gule 
Rrankenpflegerin. Die muß die Rachtwache Übernehmen.“ 

Wird die Frau Batonin damit einverſtanden ſein?“ fragie die ůů 
Wirlichafierin haſt. 

-Sie muß!' rief Voktor Rosſtter aus. Hölle und Teufel! Das 
wäre ju noch ſcläöner. wenn ſie mir da Würgebärder machte! Sie 
gehort auſe Kriminal! dei allen Teufeln, dort gehärt ſie hin!“ 

  
    

    

Er enkernte ich Mit dröhnenden 

      

cnirsideln ſick Ralarkte ber reribirbrüen Schirimhlult; Eit fit- der werden lichtſcdeu, dir Augen trüren, 
anüith en Cut ker Muttchlag kriren Sdepuntt ertchh, o lalbi der Veter. und waßrend die Hircken erhiaßßen. eweut ech Die oberte Sanat der Vaut unter Aütiprung, Wennetelch glütt. lichꝛwriſe bir Malern meil in Wenrfung endigen, ſo in 7 doch notta. Ahren Verlauf leldi in leichteren Raten ärztlich überachen zu laſten, da auch eine leichte Ertrankung nicht vor den Voch⸗ krankheyten ſchaßt. bie hänlig piel Rlimmee ſind. In erter Linte 
athörrn hierher ſchorre Auturehe uind Lungenentzündungen, vit 
ſehr häaufig zum Tod führen, lotdwunn Wütelohrentzändung und 
chließlich vor chem Erkrantung an Tukertuloſt. 60 hat fich ar. 
zeigt. daßh Ainder, dit Malern durcharwacht kaben, ig den exiten 
Wuarten danach ltimter riuzr tutderruelöſen IAnſcktion Mim Cyher 
lallen als lon. Nuberden wird es belondere ceſ&hrlich, wenn 
vi den Mahrn Tirinderie Hinzulrint, da die ie die Eigentmulichteit 
hul, hr euich dei tirem matrrptranken Kind bis in dit ſeint reꝛr 

ee eniſteht Lchrurten, eſt 

       
Aersweiguehen der batetnte fich aukgikrdnen und in Gmre⸗ 
den Tod tuuführrn. Nicmals eratte man baher ein 

  

krüher als 4 Wochen nach Nem Ruflrrten des Aushlahcs c* 
daeiund. Die Weiterberbrritung ber Malern fana durch ktreng⸗ 
Ablondrrung bet rantru und Tebinſettien lelnes Ausmurfek, 
ſowie der von ihm gebrauchten Kleider, Weiche und Gegenttä 
duufgchalten werden. Die Näſch uh. wird am beſten eine Stuab: 
in firbend heikem LRafict getocht. Eine den Moſern ſehr ännliche 
Krantheit ſind die Möteln: ſie untertchelden ſich von ben Maſrtn 
nur durth einen miidertn Herlauf. 2e feblen laſt ſtets die Aatarrtz-. 
alſe es beſtehl kelnt titrur, krin Hahnukten, krin Hutten 

LDom Sladttheaier Denyig Ilt als Exlrag der fur die Dan⸗ 
zin⸗r Kinderdifſe im Stadttbeater veranſtolkrten Vorſtellun; 
gen „Der Fremde“ und „Arinz Cſligfauer und Pringoſſin 
Honigſuß“ die Summe von 1879, 75 Mort erzielt und bei 
Vond zugeführt worden. 

Adolf Zommerſeld auf rund gereten. Das Molorſchilf Adutf 
Sommerſeldt ſur am A. Pezember mit Ballaſt von Düntirchen 
nach Emden. VAei der Ausſahrt von Nümkürchen verlor das Schiff 
elnen Propeller. Die Fahrt nach Emden wurde aber ſortgeſett, 
Ier Emben wurden Aadlen eingenommen und am 15. Dezember 
wurde von hier die Fahrt nach Beufahrwaſſer angetreten. Ter 
Propeller war inzwiſchen wieder in Erdnung gedrachl. Veil der 
Ausfahrt Reriet daß Schiff aul Grund und tonnte mit eigener 
Krait u wirder i Stammen. Wit frewider Hilfe gelang es am 
andern Toge das Schilf wieder flott zu machen, darauf konnte dit 
Auhrt uach Renfahrwaiſer fortgeſcht werden und wurde Aerllarung 
abgelegk. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Di⸗ Seiſenplhederung auf der Danziger Werft. Vor dem 

   

  

   

    
   

    

Schü icht Entten ſich drenehn damallge Werfſtarbetter wegen 
der rung der Sciſenwaggons zu verantworten, die im Nal 
1919 auf der Kanziger Werſt be worden iſt. Auf Veran⸗ 
lalung der Keichsverwertungaſtelle ſollten zwei Waggons Geiſe 
von der Werſt nach der Stedt überfahrt werden. um zum Merlaitf 
zu g. angen. Die Werfſtarbeiter waren bamels ſehr aufgeregt, weil 
von der Werſt viele Sachen fortgeſchufft wurden, die man hier be⸗ 
haften wolite. Tie Waggons wurden abends beloden und ſollten 
am nächſten Tagt herausgebracht werden. Morgens 7 Uhr gingen 

twa 50 Werſtarbeiter zu den MWaggont, die ſie nicht abfahrrn 
üten. Im Verlauf dieſer Vorguünge wurden die Wangqunt 

b die Aiſten zerichlagen und man ſtürzte über bie Seife har 
teckle die Stücke in pie Taſchen. Ter Wert der geplonberten 
betrug etwa eine halbe Million Mark. Als Täter ſind nur 
hellagten entdockt worden. Die Angellagten entſchuldigten 

gleich den 

   
   
die A 
ſich damit, daß ſie ſich in Not beſanden und beshald 
andern ein Silic Selſe einſteckten. Taß Gericht trug diefem Um⸗ 
kande Rechnung und brachle hier den 9 248 a zur Anwendung. nach 
dem eine mildere Stroße eintreten kann, wenn der Diebſtahl aus 
Nol begangen wurde. Zwölf der Angeklagten wurden zu 100 Mr. 
Celdütrake verurtellt, während einer freigeſprochen wurde, da ſeint 

  

Mittäterſchaſt nicht erwieſen iſt. 
     

    

und rieſ einem galvnier⸗ 
ten Diener zu, der müßig umherlungert: ů‚ K 

„Welden Sie mich Ihrer Herrſchaft und das ſchneil, voder ich 
werde Ihnen Veine machenl“ 

Der Dieuer wagie rs nicht die grobe Unkwort zu geben, die 
ihm auf den Lippen ſchwebte! er ging ſchneller, als es ihm ſonſt 
beliebte. Als er nach kurzer S'it zurückkehrte, melbete er unter⸗ 
würfiga: 

-Dio Fran Varontn laſſen bitten.“ 
In dem gut erwärmten., vortrelflich gelüͤfteten Wohnzimmer, 

baß mit duſtenden Blumen und wertvollen Gemälden geſchmückt 
war, ſaß die Baronin au einem Klöppelkiſſen. Sie Uöppelte vrit 
Vorkiebe Spitzen und hatte es darin zu einer gewiſſen Fertigkeit 
gebracht. Der Baron laß in einem bequemen Seſſel und hielt die 
„Schleſiſche Zeitung“ in der Hand, aber er las nicht. öů 

-Es iſt mir erwänſcht, Ste zu ſehen.“ mit bieſen Worteit be⸗ 
arüßte die Baronin Toltor Rosmar. „Man“, hior warf ſie ihrem 
Gatlen einen wahrhaft vernichtenden Blick zu. hat mir nämlich 
ganz untzerechtfertigte Vorwürfe gemacht. Tie Perſon wird natlr ; 
lich wrorhen wieder fuchzmunter ſein.“ — ‚ 

„Weder morgen, noch ſonſt jemals!“ rief der Noktor faut und 
barſch aus. Er wutzie, daß e3 die Naronin in Harniſch brachte. 
wenn man ſie ni.Lt mit ihrem Titel auredete und tat es auis dieſem 
Grunde nie, x 

„Weder morgen, noch ſonſt jemalss“ wicderholte die Baronin. 
„Was ſoll das heißen?“ ‚ 

Nun verließ den Puktor alle Kühßigung. Seire Kugen funletten, 
jein Geſicht färbte ſich dunkelrot, und ex rief mit ſchallender Slimme 
uus: ö 

„Das heißt, daß die Natlur in ebler Schöpferkraſt in Meiſtev⸗ 
werl bildete, als ſie bien Krbeitertochter ſchuf, und daß Sie dieſes 
Meiſterwerk verſtů lt baben.“ 

„Was erlauben ſich'“ brauſte die Varanin auf. „Sprechen 
Sie ſo mit Ihresgieichen, ober nicht mit der Varonin von 
fFriedenau]“ 

   
      

be mich überaus tchonend ausgesrüct. D⸗- 

 



    
   

    

  

   

   
   

  

   

   
   

           

          

    

arndtag tenü', . Frete üten mährend leines Schlußwortes durth fortwäbrendes (alten Retlenden und Agenten Mubrlin Willer bir Geiecenhelt zn 

Reimnttteinmt kat Äaeu Schrten mundiot zu machen. Dies gelang aber nicht, weil fin nieb⸗ , Ei wan ibnen WeMMl „i die 

5, Aanves i dir Uberhroße Merrbett ber Merlemmiung merklich von den ier die e, r , e 
* bstieut ů Ner eidnt. Hber ket kr ieüirde in Reetltiny en mit esneit à 

Krak,lcrn äbriickte. Nuch bier zeigte lich wle ilberall, daßz De, gie beobeckteten un eine Rülelnug nud die Kahrt des 
erpr ktal⸗revolutlonäten“ Sits: waurder kuv Scictbu2 mun cine Rthelnvm nund dir Kaß 

der Grlundunkchezeh der „radi 2 Wotens nad unterrichneten kck in itter allr fenau. Von vorn⸗ 
niunen Kürllchritte macht und brie Soslalde mokrotie der Zu⸗ Eeirin betAüsHen be, den Manbh muntzert, bewaäflnet und mit Ve⸗ 

tunlt enüurlehen fun. Muitßzung cies Maſte 1 cii zurtt „ur Beſorguntz des 

Rrühhart ui tiet Stablyenn: uttennerlemm⸗ Muhmebzla gctwannen ſir den e( houlienr Heinieler ünd feintn 

Luſ wunbr bit Lraht i Aeigterdneten., den Magtſtratsmit. Vruder, Dieſe deiden betlekten ein Aute nach riner Steile. zu 
ů u· Pt: zusef ſtäbtitrtt ErtMäattungslommiltfianen ar⸗ der drr Mra Hurch einen Wnld jührt. Aui bietem Walbe lauerten 

Miuhru, Peir AigetPncteuwahl craad Sihrtenvetetdmeit für Pße ben Rrätsanen guf. àAwannen di Kuührer mit wornchaltrnem 

Chee u unh chüitstelhter Eüneiter, Tuh vos entichled [Wevolver abnitiitzen und wnen ben zunarn jät tine Fahrt ut 

Len bisherigen Seigrothnetrn. u er Wahl dei Iriken“. Wöährend wun bor Chaulirur Fenklet mit Bem Wagen 

ei Nürkhiorniitlen eingerticht worden., Mon Dovanluhr, um dee Käuber ubsbhatrn. hielt ſein Pruder ben 

Wäe -wällt mnd zvat Salllermelfler Ernſt Fahrrr ket Mnus im zwalkt un Schuch. Henleler nahm Müller, 

kabriitvaäper Sriiſt Abtabtberardnttet), iſing urt Mien Attrier birabrideten Stellt auf. Am hellen 
Lke! IinEtteituitneteri itiund Kautmann Lattmamt. MiAmittaß um ! Uhr des et. Aucuit v. As, führen dir Räuber 

idahl iur ädbie eintinen Arowaälmugs- bem lerbwaaen an dir Seitr und fräangen dann Plößlich n Vei⸗ 
Leu waäar maßten auch bielt einzeln ſing hiel dert Llerde in dit el und jäimitt die Stränge burch, 

anlt wirben Wibei bit auf rine Kum⸗ Alen ſchlug die Siheibe des genfenſiers ein, erhlelt aber ols 

à Gru'br-t eul ir zur Eite lautete. — 1uh Clund Animoct baraut von einem der Inlallen einen Schuh., der ihm 

„e„und Autler watben went det Sühwh⸗ durtht kenn Clrratmm in den lörrer eintrann. Nandem er ſo 

rt, Wael Rerſt Lrbennmitteh verlhohen werben Latntpinusskit deworden wer, lihbn Henleter burch die rinue⸗ 

Shlagene Setribt in den Wagen hinein. totete den Purtauvortlehrr 

Friebrich Keſtun und den Burtairamten Panlnvinkel und verleßte 
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  albem⸗- 
in vn x li Srit Anhafter Noch burch einen Aemſcthuß Tenn erictoß er hin⸗ 

beſe olksw rtſcha es. trrrüns quch den Kluthtur Krit Rreucktmumt PDie Räuber brachten 

e 2 U MeL, IESE M AVt, Ma.ii der Finhnung Müllerz in 
214 Rer W er Wert in Plennig: Lyll and 7.1: Kurwegen Lk: un, kus Cerid. , 

Eicin per- ber er Kten . 8 Malien A1.3 Dandan „a, dcherbril, Venlcher rihirtt für in ind ſeinen Brader m M, 

«„ Unit 18 a1 Eihvets . (Vercthuet nach dem art und kzaane das Auto dem recumähigen Fühtrer nach dem f:rahgen 

aid nicht. meil die Waalde zurnd Er gab ilun 10 ιν Mart „Leibgebühr“, ſtelltt ihm 
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Jagt ui hrä, wecht Kurf —— üů Zir Zarl Pt., Aix den Nu', ü ( er 'irwend eitwon über den zweſchenkall ver⸗ 

llemen ů aatte katwandin der werielmerken, Lir Farls bet, obmen, tauten lehe. cinr i nur Xubre“ in hürtoht und verlihvand miit 
in beun ů ‚ bSerperdg. vn brelter baci DStroa grͤn. rot und.len „iuem Pinder, wüfter weleng umd Glen tritint ſich die reſlliche 

ruſenen Surteſßenn, igteft war es ms daß die Kbetpil beue! bas i Se etannitict a⸗ hbeden (halton und verliehen zulammen die Gepend. Auf die noch flüͤch⸗ 
ufene Kren hor er ensiet E Wirte kn E SA eka uſgeheben. tige * „ 

Linertbarmest Mentnen erttarrtm fonmte Weghner „ ů ů inen Näuber wird gejahndet. 
hich kementbarwerthende Rrat'hon ergäekr kreuilc. Webner rekald eirt anber, Crundinür für die drii Farben vrreinbart ‚   

Leiumnhurcer Matorſchiff 

  

Auf der Ausreiie gehtrandet. 
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zun 
f * Meis 

Uru gei 

＋ 

   

    

   

  

drr E           b 

ů„ 
d Ketrün u*e 

*en⸗ * Nyrember 1119. Die Einſuhr 

cu*iund nach Emerila zit baßzegen gegen den Mormona: 

'im Apvember 7 F&S Oh Tollar cgegen 
und arten h ös en Tullar iin Lo⸗ 

gel⸗ 

Tolia     benehende N.lueun beicklaßt, ihr Sciiff zu verlaſſen, Es murde 
das Mettunnsbeot zu Waſſer gelaſen und man fuhr ab. er⸗ 

reickte üedoch nicht dad Land und trieb auf ofſene Ste hinaus. 
Macktem die Leute etwa 21 Stunden getrieben. nd ſie in total 
»richürftem Auttande von sinem drufthet, Segler aufgenommen 

worden. Tas Metorlchiff „Elbe“ iſt jnver beichüdigt und die 

Ladung als verloren zu betraten. Man will verjuchen, das 

Neutich- Schiif zu bergen. 

mit fatt 2 Ein gemeiner neberfall. Piit vor 

Etiche Anduitxie. Dunges Liratttvaar im Trehirwer Part überiallen. Etin 17 jähriges 

hen hatie mil ihrem Nräuttgam in einem Tral in Treptow 

ein Veranügen beiucht. Mi ber etkten Stunde behab lich das 

5—H Maar anf ben Heienweg. Im Treptower Part ſetzte es ſich flüt 

W2 einent Kumenblick auß eine Sanl. Kaun harte es Platz gennmmen, 
loleé vor den jungen 
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r Erpüchthate. NAuf ciar Geingabt. ra iunben wvei Männer mit gesmener “ 
lle Teutichlu, wrgen iihung len. Ter eine gab fin für einen Griminalbeaumten aus und 

Iſtehlen Pber⸗ forderte den jungen Piann aitſ, ilnn nach der Wache zu ſolgen, da 
üichtet hatte. er an ſeiner Rraleilerim ſich anpeblich vergangen habe. Der 

äntiszam mubte ſeine Muuntim Stich lallen da er den drohenden 

riagç war. Ter falſche Beamte 
in den Park hinein und lieſ⸗ 

nveraing ſich der andere unter 

wnen. 

  

Erhöhung der Halttumeme f 
      b           
muürre und 
aktrr ů U. verha im 
Jantiar lu Foinate naunte er fih mühhht Wehrteitsiozia-⸗ 
Iiet — „ „ ** rie 

1 

   

      
    

Rertin den Aerid crhuten. “ 
   OUDenßib,       tut des GK-RAiE.    Aisal! 

te 

anmz m—         lerirm ErfSI 

  

oſten hus, 
ert 

Wach ber W. 
voöraus 

   
    

  

         nn! Wenhe ‚ Venne 
      

  

   

    

      

611    *** Lier mm 

  

Ichtiehlich laufrn. Mitterde „0 ½rk. i 

Irdedrohungen an dem inngen Mß           

  

— 

  — Vücherwarte 
V VQ 

* 

Aus aller Welt. Nun der Neurn geit, der josialdemokratiſtten Wochenſchrift. iſt 

   
    en das P. Heft vom 1. Aand des 39. Jah tangs erſchienen. 

11 rö isen uir iecvor Kurl Lenlen 3.— 
ratic und Magrarfragt. Kritiſches zu den ſozialdemo⸗ 

kra uNiämttinien in der Kararvoltttl. — Die Anlonomie 

en Dage nd Helmdach, Oberſchleſiens. 

dei ſich 3 ungewolnlich Iueratü 
Witndart der briben, dit als Die Neue 3 b 

ſeli! wurden, Wies Dalittihandimm Balkäwack— 
und ſo kan Kelvorienre 

'en; jedoch kau⸗ 

Drr Sattenrthraus in: Lrr Pochumer Leegenh. bkei dem drei 
iht Lebenz verioren und die Räuber 

t Lairck kir Perti 
        

       
     

  

    

  

      

    

    

uninol⸗     

      

  

Dir T, tiete zwei 
    
   

      

     

auin 
„t eing 

Lae ber Lerfiticherei. — Neue Ahrar⸗ 

Kalt. 

Wwntlich einmal und iſt durch die 
am Spendbaus 6. Poſtanſtalten und 

urk daßn Airrieljohr zu be⸗ 
t nur für das Mierteljahr. 

   
         
    

   
   

  

   

  

   

     C Wei 

n belatzen. 
Veifina und wier Aley kei 

falrſcken 

2 

  

               

         
        

       

     Zeit die 
dnis der 

Jahre 
— Jahre 

      

  

ie Barpnin vor Larbneſfe. 
     

      unte ich 
   Fung eigentiich l.ll    
   
   

    

   

   2 ktor fort: . Sit rei — ů hahr der Tottor fort: ⸗Sie reiben „So mird es ain beittn ſein.“ itimmte der Varvn zu. „Wer wird 
aen Mäĩdels behtüöndig mit Vetrv⸗ aber die Pelege des armen Müdelis am Tage übernehmen?“ 

-Die Wuttiochin.“ jagte die Karonin, 

„Die hat »uned: “ behrte der Schloßherr ab. 
„Mag die Tochter ürner das tu ů· 

         

       
   

Nral lätacf. 

abchen wechſeln 

Sbur von Frohllan 

Lüichi verſchwunden, die 
hmt ſein, wenn ſie das 

war aus ihren lach 
arine Therrir wird dan mieitt eta ge 
Armilenlagur berliäißtt““ 

„Pofien wir das b 

zu dietem Zrocc leider kraurin. i rerde. 
Aber ttötten Siepfchle mich den 9. 

  

     üVerbaſten Geruch 
2 in gcradepielclhatt. daßd e der Perjon 

e mit denſelben Händen clurctben, mit benen ſie die 

titlich. 

Mennd zwertens iht 

Beine nnd L 
ien àuberei 

Ein vvertes 
bien laß 

ier und 

raund Paß 

Ich lerdr das aer niehn erllärtr bie 
rDc herrte wients grnießen wir Firr in der 

          
          

   

  

    
   

     

  

        

   

  

   

    

      

e.“ ſout Ruimar ernſt. .Der Fall iſt ſehr 
rhen wieder nach der Natientin ſehen. 

vichaiten.“ 

   

      

aar Hände tüunen ſirets' 

Ken.ertte der Poltarnt 
      

       

  

    

   

          

ansichlugen, Herr 
Pübte Mangel an 
denlettetr ihn bis 

ſah. baß i mur eine leichte 
Diener, das Märenſell zu holen, daßb er 

tlandieil von Eir 
it.— Poktars“ 

eit vor a 
ber be oltor 

    

       

  

uan den 
Decle lag. beln 
ſeibit brhutßle. 

   

    

  

    
   
      

  

    

        

ummnen. ir 
rüt⸗ 

5 

     

  

Eint Nran“ 
weltliche 

  

Nachtwache bei 

    

   

    

rele. 

Als * 

würtr die ſchrvere Aorilere zurücrzugen und Engelberta Tuler di 

nie Sreu Hirkner doch antrtten“ ſeꝛncr nimen war, Er w-ellts Therrie ſchen, aber dus war 
dein Ea⸗ Hr »rdnung: im Schloß durfte krin Kuocht die Mägde⸗ 
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Danziger Nachrichten. 
Zum Unterhalt des Oberkommiſſars 

erfahren uur In Ergänzung unſerer geſtern gebruchten Mit ⸗ 
tellung noch, daß der Völkerbundrat die Bazlige des Ober⸗ 
kommiflars in Hüöhr von 1005 U% Goldfranken in gleichen 
Tetten Danzig und Ralen auferlearn will. 
hierung full bertita kbre Verertwulligteit erktäct hoben. Eut 
Dunzig würden ſich bie unellihen Kaften al auf 50N 
(guldfranken oder nach dem beutigen Stande des Napier⸗ 
Beides auf rund eine haibe Mihinn Marr jührli h ſtellen. Der 
Mölkerbundrat ſoll diele Regeiung der Koßienitage dahin be⸗ 
Kründen, daß der Oherkunnmnitſar bauuptjächlich zur Schiſch⸗· 
mung der Strelligkenten wiſchen Danzig und Polen eingeleht 
ilt ind daß baher beide Stanmen die Koſten fur ſeinen Un⸗ 
lerbalt zu tragen hällen. Mer haben Unſerer geſtern ge⸗ 
äußerten Aulicht zu bielet Frane kaum etwas hinzugutugen, 
In Virklichtell krut die ſchlederichterliche Tältigkeit des Ober⸗ 
kommliſſars hinter ſeiner repraſentativen Aufgube als Ver⸗ 
treter hes Nulkerbundes ſtark p⸗ Etwaige ſchledsrichter⸗ 
liche Funktimnmen könnten vom Miikethund auch ausgeubt 
werden, ahne hier dauernd einen beionderen Vertreter ein⸗ 
zuletzen. Dem Wölterbund kommt es getreu ſeiner bis⸗ 
herigen Tätigteit vor allen Ningen darauf au, dem von ihm 
gehildeten Freiſtant die Allmäctegkeit des Völkerbundes tog- 
täglich durch einen Vertreter vor alugen zu ſühren. Er ſelite 
danm aber auch lelbſt die Koſten fur diele repräſentatine Ber⸗ 
tretung aufbringen und beu mittelloſen Hreiſtaat damit ver⸗ 
ichunen. 

Die polnilche Ke⸗ 

  

       

  

  

Lohnbewegung der Slaalsbettiebe und der Privatweriten. 
Nachdem dit Urbetter der Rtinatweyrſten vereits im Tegentther 

ziimn Ansnleich her werleuerten vehetten un Lohutatterungen auf⸗ 
geſtellt haben, Baben mun antty diel—⸗ ꝛuar ſümtliche Nertritentz 
lonte aller Stnatatettiebe 7Danzigrranerlt. Cewehrſfabril, Autillerie. 
Werkſtatt) neue Luhſiſcerde rrmneet befchlacen. Tir virlangtrit Er⸗ 
holningen belanfen üich uuk lam Mart und barunter der Etunden⸗ 
loͤhne aller Arbeiterkategvrirn. Pielr orderungen lind für den 
I. Hebrnar 1321 aulgeßtellt und ßeiten die Merhandlungen bald. 
müönlichtt aulfgenzemmen werben. Auf dieſe Lohnbewegung, dic den 
ſteſgenden Wartſchiſtluten Aüten mierer Jeit entipringt, dürften 
auch bie wilden Hertichte zurtic neſthren ſein, dir ſich ſeit einigen 
Tagen in der Stadi breit machen und der pon einein kilrajriſtigen 
Uitematum und bevorftehenden (üenrralſtrei zuerzalilen nunſen. 
Dic Urbeiter ſind burchuns arwillt, bie Lohmbewen g in ruhiner 
weile durchmifuhren, jedech wird dictcs nur moglich ſein, wenn 
mich dir zuktändigen Rörperſchaſten den gleichen Müllen Uid ſoviel 
Nerſtündnis aufbringen um der Notlage der Arbeiter MRechnung au 
tragen. 

  

  

     

        

  

Schiedsſpruch im ohlenarbeiterſtreit. 
In der geſtern ſtattgefundenen Vorhandlung vor dem Schlich⸗ 

tungzausſchutz wurde eine gegenfeitige Verftändigung nicht erzielt 
und ſallte der Schlichtungnanstchuß einen Schiedslpruch, Ticjer 
fleht eine Erhöhung der Stundenlöhne um 80 Pſennig und der 
Aklordlöhne um 10 Prozent vor. In einer geſtern nachmittan ſtatt 
hgefundenen Verfommlung der Strritenden ſprachen ſich die je fur 
die Annahme des Schiedsſpruches aus. Die Entßheidung der Ar⸗ 
beitgeber iſt noch nicht bekannt. Falls auch dieſe den Schiedalpruchz 
annthmen, hofft man auch die weiteren Diflerenzen, die iu einigen 
Tariffragen beſtehen, friedlich ausgleichen 31 kömnen. 

—— 

Danzigs Fremdenverkehr. In der Woche vom ea 5 
neo ſind 89) Freide polizeilich gemeldet. dapen nus 
429. Polen 284, England Li, Litauen 19, Rußlande! 
Dänemart 10, Lettland 4, Oeſterreich 6, Holland 6.1 
lien 3, Schweden 2, Schweiz L, Rratwich 2, Eſtland! 

Lachrichten aus dein Haſcn. Cingctautete S Ju,untr;: 
Daͤniſcher Dampfer „Egil“ von Stoerholm und Libau mit (chiteru: 
deutſcher Dampier Morwärts“ von Swinemdnde und 
vnn Libau. Nillau mit Paſingieren. ‚2. Januar— 
Dampfer „Gößta“ von Loweſtof mit! Rien: holländiſch: 
„Erato“ vom Amſterdam mik Eüte 
von London mit Paſſagieren und 
dampfer „Kattegat“ von Kopenhagrm lrer 
leine. 12. Januar; Finniſcher Dampfer „NPofe 
über Stettin mit Gütern. 

Wartehallen der Straßenbahn ſollen ne 
liuven an der Abßahrlsſtelle der vir 
kurr Linie Tangig-Chra errichtel wer ur bofinden ſich) 
keim Hochbauamt und es wäre ſehr exwüttei venn die chrii⸗ 
hung bald erteitt würde. Mit der Erricnung dieler 
würde einem großen lebelſtande algecholfen werden. Die boiden 
in Fragr lommenden Linien, werden Heiptſüchtich von der Är⸗ 
ber:erbevölkerung benutzt. Es ist hon lange als Cin un 

Rand empſunden, daß die er 
ibeitsſtells durcknäßten Kxbeit 
jahrtsſtelle den Wilterungssiuft 

Hend notwendig. 

Ter Menſch der Vorzeit und feine Uuttur. 
den 15. Jauuar, findet die Wederheimug des ohon geuynmurn Bor. 
traget durch ior Dr. Hahne aus e ſtatt. Mäherss 

i grgeben. Die Vertraucnßlente worden orſucht, 
i Karten von Tonnerötag nachmittag vom Rarkeibeerrau nlizu⸗ 
hulen. 

Slratzendiebſtahl. Der Vurſche Erich Fritſcher aus Leipzig 
hne feſte Wohnung entriß auf dem bieſigeu Hauptbahnhof 

em Schöler ein Partemonnaie mit 65 Mark und ſuchte das 
Wolte. wurde eingeholt und feſtgenommen. Das Porte⸗ 
monnaie mit Inbalt konnle dem Beſtohlenen zurückgegesen 
werden. 
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Dem Danziger Senatspräfidenten iſt, wle wir hören, 
dieſer Toge ein Schrelben des Oberkommifſars Uttvllco vu⸗ 
geſtellt. in dem bleſer von einem Schreiben des General⸗ 
ſekretürs Drummont bes Völkerbundsrates Kenninis Oib?. Der 
Generallekretür hat angeblich zwiſchen den Beſchluſſen des 
Välkerbundrater auf Aenderung der Danziger Verfoſſung 
und den beſchlaſlenen Nerfaſtingsänderungen durch den Dan⸗ 
Mner Nolkstag noch Verichtedenhelten enideckt. Wenn auch 
(in ungnahme des Völterbundrates zu den vom Bolks⸗ 
ꝛad veichtoſlenrn Abänderungen der Danziger Verſaſſung    
nicht erjolgt ält und die Entſcheidung über die Anetkennunß 
nur bei dieſem liegt, ſo bält es der Generalfekretär ſeinem 
Schreiben mch für geboten, daß Danzig noch einmal ein⸗ 
Umänderung vornimmt, damit die Berfoſſung genau den Be⸗ 
ſchlüllen des Völkerbtindrates vom 17. November entſpricht, 

Die Unterfchiede ſollen belonders darin llegen, daß kro 
der Verſaffungsabänderungen in der abgeänderten Verſeſ⸗ 
lung uoch nicht in genügend entſchiedener Welſe, wie es die 
Beſchlulſe des Nöllerbundrates verhntgen, zum Ausdruck 

Nom Gtreil der Elettromonteurt. Wie wir hören hat der De⸗ 
Iitbiimackmnnélommiſſar die Vertreter der Streilenden 31 morgen. 
Tonnerstag, zu Vrrhaudluingen eingeladen. 

Uutgabe von Kähgarn. Wir der Mäaglſtrat in dem heuligen 
Axzeigenteil belanmtmacht. kommt Mähgarn auf Narke Nr. 15 der 
Nalirungbbaupftarte zum Nerkauf. Näheres erpeht aud dem An⸗ 
zeitzenteil hervor. 

Jür die Köfrhändler. Von MWonfag, den 17. d. Mis. wird airf 
die Lebensmitteitarte ug Pund Galbſetttaſe aufgerufen werden. We 
zum Läleverkaut zugelntſeren Geſchäaſte können am Wonnersfag. 
den 15. und Freitaa. den 14. d. Mtß, dir ihnen Miſtehenden Räße⸗ 
mangen ber Naltinal, vangfuhr pder Vaybaragaffe, in Empfarig 
nehmen. 

Keues Cperetlenitheater. Am Freitag dieſer Woche geht zum 
erſten Male die Cperrtte Gtigri“ von Voiten-Baukers und Heinrich 
Choncet. von Paul Linge in Eärnce. In den Huuvivourn 
ſind behhuhigt: Uchma Vracsty Carla Ott, Gulte Richter, Guflav 
Walter Braeu rldter dir Negle führt, Kharlie Brock, Walter 
MNremer, Herinan— enreich. Die muſitalilche Lelinng lient in 
Homdenen⸗ itmann. — DTem dritten Ukt, der in rinem 
Uarüſer ivielt, ind einige Narietenumemern als Einlage 
Hintzuarfiegt. 

Im „Scula-Theutet“ wird täglich 7 Uhr das mit großem 
Veifall aufgenommene erſthälftige Jannar⸗Hrogramm ge⸗ 
boten. Dasſelbe enthält als belondere Neuheit die Sun 
Hllang Jung⸗Chineſen⸗ Truppe in ihren 
Originalichinvliſchen Gaukherſplelen und weitere 10 Varieté⸗ 
attraktionen, von denen die Todes⸗Schaukel, welche 
auf vielſeitigem Wunſch prolongiert wunde und das T eva· 
Ballett we alle anderen Darbi⸗tungen täglich ſtürmiſchen 
Beiſall erzielen. Aus dem Theaterburcau wird ims noch mit⸗ 
heteilt, daß am 16. Jamior ein vollſtändiger Rrogramm⸗ 
wechiel eintritt. 
nicht gelohen hat, lollte daher nicht verſäumen, ſich rechtzeitig 
Karten im Vorverkauf (Deuma⸗Haus) zu ſichern. — Im 
Nachtfalter werden ebenfalls neue Tanzdarbietungen 
und Künſtlerſpiele geboten. (Näheres Inſerat.) 

Ermittelte Einbrecher auf der Schloauwerft. Die auf der 
Schichauwerft heſchäftigten Schloſſer M. und Sch. ſtahlen in 
der Nacht zum 6. Januar aus dem dorligen verſchloſſenen 
(lbiniger Magazin'17 Kupferrohre iin Werte von zirka 9000 
Mark. Der Schioſſer M. batte hlerzu elnen Handwagen mit⸗ 
gehrocht. Da ſie vorläufig einen Schlupiwinkel für die ge· 
ſtohlenen Sachen nicht fanden, fuühren ſie den Wagen auf den 
Haſ des liruedſtückes Schüſſeldomm 383 und ließen ihn dort 
ſiehen. Die & hen dam auch zur Feſtnahꝛne ſlehen. 
der beiden Täter geföhrt, die nach langem LVeugnen ein Ge—⸗ 
ſtundnis ablegten. 
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Jeſigeragelte leichticriige Verlenmdunnen gegen den Polkzei⸗ 
prüſidenſen Genolſen Früngel. 

Ein Kontrolleur 3 Mukawsli in Danzig kam als Beaniter 
den Inter urm im Kniierhaien mir 
Stantern i die tes tat er auch die 
Aeußerung, d— ankerlaubnis gegen 
eirige Kriten aIlah ſich veronlaßt 
bor dieſe Vebauptung, die auch von Rar ſten mifangehört 
war ein Protokoll aufnehmen zu laßſen. Der Staatsanwalt erhoh 
darauf genen Malmmnski Anklaße. In der ſtatigefundenen Verhand⸗ 
luhg erklarte ie Keußerung in der nervöſen Erregung getan 
zun haben. & ie nicht einmal den Verſuch. den Wahrheitzreweis 
für heine beleidigende Acußermig anzulrelen. ſondern erklärte, das 
er ite uukänpde. Ernoßſe nel bekundete als 
Aciige. — chauntung nites Wahres ſei. Ihm ſei es nur 
um die gerichtliche Klarſtellung zitttun uUnd lege er auf die Beſtra⸗ 
jung des Angektagten keinen Wert. 
dret Monafe Geſöngnis wegen VBeletdägung. Das Gerickt zog jedoch 
in Vetracht, daß die beleidigende Aeußerung in der Erregimg ge⸗ 
tan warden ſei und daß der Veloidigte folber autf eint Veſtrafung 
lein Gowicht lege. Die Klarſtenung ſei zugunſten des Veleidigten 
erſpigt. Das Eericht erkannte auf eine Eelditraſe von 500 Mark. 

ſtreis Großer Berder. Kerzenzuweiſung. Der 
Kreisausſchuß gibt bekannt: Dem Kreiſe llegt ein gümttiges 
Angebot auf Lieferung von Kerzen vor. Der Preis wird ſich 
auf etwa 9 Mart je Pfund ſtellen. Falls Vedarf ür Ke⸗zen 
in den Gemeinden noch vorliegt. werden die Ortsvorſteher 
erſucht, den Bedarf bis zum 18. d. Mts. an den Vorſiiſenden 
des Kreisgusſchuſtes mitzutellen. Spätere Anmeldunhen 
werden nicht berücjichtigt. 

      
   

  

    
    

  

   
   

    

   

    

   
   

  

  

  

      

    

  

Nochmalige Verfaſſu 
HE 

Wor das hervorragende Programm noch 

Ler Amibanwalt beunkragte     

, Leen Pes n c,,, l Heie, a0 tuf dem 
Stabt leine Veſdonoswerte errichtel werben donſen. wenn 150 in uů Salle der Wäiterbund ſeine Zunimmg egeben hat. 

Weller bemünhyelt ber Genrrolletreiür, daß die Bulab · klauſel zu den Hrtikein 41 unt 1. wonach b . Aber die Keßetung der auswärtigen Angetegendelen der dhrchen Stadt mir in dem Sinne zu veritehen üwd, daß der Verſoiller Verttag daburch nichl beeinträchtigt wirb. ebenſalls 
DieG, aicholbünn ber des nüchemg in 1 71 entisr cht. 

1 ltung der Berpflichtung „ U dar erlaſfende Geletz aber die Staatsangedörigreit — Vöiber. bunde einzureichen iſt, ſoll ebenſalle nicht ganz dem BDeychlurrn des Völkertundrutes Rechnung trugen. ů 
BDſe wir hören, wird der Berfeſſungꝛausſcht 

tages in einer Sitzung am Sonnobend zu den Abüänderungs · nehpen. des Generotſekretärs des Völkerbunde? Stelluaa nehmen. 

Beppet. Ginmtodlicher Uyglücsfalt errignete ach en eintm vrka! in der Lommerſchen Struße. Ein Beurtter ber Sicher⸗ beitäpolizet zog ſeiptu gelodenen Nevolber aub der Taſck h 
Soh ein Ahrs und 21 b30 traf ben netben Uhm ſtehenden Vohnit, igichaffner Palyetr ia den Unterielb. votorttoër Reber · kührung in 8 Aranfenhaus Daig . 
und Rinder hinterlätt. —— Ter lizei ei gelungen., die Ein⸗ btecher, die bei dern wiwelier Tentke ſun 0 60, Mart Galdoerrn und Uhren gehtchlen haten. ia Toszig zu ernritteln. Es befand 
dich darumtꝛr ein turzlich aus dem Luchtheus entlaſßener Verbrrcher. Leider ſind zwei vra itkue⸗ Purch eiren Kympllern aus bem Ge- 
fängnis wirder beireit wertin. Für (0 600 Mar? Oepenfbünde 
konnmien deym Eeſtahkensi mirtdrt qupiſtellt werden. ů 

S. P. D. Parteinachrichten. 
4. Bezirt (Scüs). MWittroch. Een 12. Venber, Senks 

6%½ Uhr, bei Steppudn, Bezirksverfammlung. 
1. Vortrag des Gen. Dr. Bing. 2. Botdandswahlen. B. Ver ⸗ 
ſchledenes. 

8. Bezirk. (Aiederfladt). Donnerstag, den 18. Jan., 
abends 62 Uhr, bel Reiß (früher Akamitzti), Schwelben⸗ 
galſe 18, Rezirlsverſoammlun Vortrag des Gen. 
Weber: „Weltpolttiſche Streifzöge.“ Partelangelsgenbeilen. 

Jedes Parteimitglied muß an den Bezirksverſammtungen 
teilnehmen. Freunde unſerer Partel können eingeführt 
werden. 

Verein Arbelteriugend hra. Donnerstag, eu 13. Jan,, abends 
) ühr, ſindet im Heim ein Heſangbabend ſtatt. Die Liederbacher 
and mitzubringen. Vollzähligen Erſcheinen der Miigliedor iſt 
notwendig. 

Filmſchau. 
Das Lichtbildihenter am Longenmartt bringt in dem hiſtortſchen 

Film „Die Nocht der monigin Iſabeau“ eine Tarſtellung die im 
13, Aährhundert ſpielt, deßhalb in ihten Einzeltcilen auf hiſtoriſche 
Treue ſchwer nachzuprüfen iſt. Die Handlung: Narl VI., der irr⸗ 
ünies Rehräfemtant ded alten (Frankreich hat ſich mit einem Ginb 
voer Karren umorben, und mimt mit dieſen Regierung. Die 
flönigin, jung, lebrusfroh, hat ihre Gunſt einem Sofling zuge⸗ 
wendot, was von dem Statthalter mit allen Mitteln bekämpft wird. 
Ein Leſehl, alle Tore des Palaſtet geſchloſſen zu halten, ſchlleht 
ninh dir K n von dem Derkahr mit der Auhenwelt ab und jrde 
Cvlegenheit ſich mit ibzer Geliebten zu treffen, iſt damit hinter⸗ 
tricken. Vei einem Feſt im Palaſt entlevigt ſich die Abnigin dieſer 

iudem ſie den Stetthalter erdolcht. Sir muß fedoch nun bir 
gehung machen, daß aller Rarnpl vertzebent iſt. weil ſich der Ge⸗ 

liebte nicht als ſtandhoft erwiefen hat. Die Koönigin wipullt bem 
MWuimiſim. Die zwei Muuptperlonen, ern Andra als 
und Frit Koriner als Stakthalter geben ia biefem Film hervar; 
ragende Proten der Sehaulpielkunſt. Durch den Schwank Eine 
Molzernacht“ mit twas heillen Handlaug 
wird das Publifum wicder in⸗ Awicht gebracht. G.. 

Standesamt vom 12. Jannar 1921. 
Todesſällt: Reſtaurateur Wilhelm Janzohn, 6(0 J. 10 N. — X. 

d. Poßiauchelſers Kurt ſrehin, 9 Stunden. — Frau Hulda Helnrici 
geb. Steeg. 79 J. 2 M. — Wilwe Rebekta Wohl. gob. Bloch, 88 J. 
4 M. — Ermit Agnes Ctalchni geb. Zielke, 32 J. 10 MN. — Renten⸗ 
emplanger Karl Schlicht. 55 J. 7 M. — UnJylich 1 L. 

Pollzeibericht vom 18. Janrar 1021. Gefunden: weißes 
Tarchentuch gez. G., 1 brauner Nelzkragen, 1 großer Türſchlußel, 

verßoldeter Temtring ungezeichnet, abzuholen aus dem Fuund⸗ 
baürrau des Poligeipräſibiumt. 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 

   

    

  

   

     

  

  

       

  

Polniſche Mark: (Auszahlung 7%½ 7, (ant Vortage 82)) Dedar ........ . ..-DHH „ 70/—-7)½ 
Engliſche Djund.. 258 „* — 25⁰) 

aſſerftandsnachrichten am 1 aznar éů. 
geſtern beute — 2725 

Zaboſcheſt.. - — Müirjebrähk 2,0＋ 2, 
Worſchaun .. 4-1,½% .— Möontauerſpitzs . —. 1.67-M1.73 
Schönau O. P. „74 ＋6,72 Diest l... ＋ 200- 2,84 
Galgenderg O. P. 465 4.64 Dirſchaannn. 2, 2.14 
Nenhorſterbuſch. -2,0 E 2,06 Einiage 2,54 P 2,6 
Thorn.. 45 171 Woileber ů 2.68.· 2,84 
Torban 1, Wolfsborf. 0,44— 0/10 
Culm 14 Auwachs ＋ 0,72- — 
Srandenz 

    

Aerantwortiich jür Volitit r. Wilheln Bolze, far den 
Danziger Nachrichtentell und die Unierhaltängebeilage Friß 
Weber, beide in Danzitz; für bie Inſeratt Gruno Kwert 
in Oliva. Druck und Verlag von J. Gehl u. Ca., Donzig. 
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— 
E ücffgeBeüegel pch Doulchiant angupesLemb, Mäyähts““ 

„eh ab Danzig leden Mittwoch u. Sonnabend vorm. 10.30 Unr. ab Zoppat wor ve gangem wetten vorm. 11,.30 Uhr. ab Swinemunde Extraꝛuge nach Berlin- 
Fahtkartenveckauf: Moflllaullcher L, Zweigniederlassung Danaig, vorläuſig Stadtgraben s in der Verkekrsꝛentraſe (rel.5A0) Später hohes Lor Gruhere Hauptwacheh. 

Ferner Seltroha, internationales Reiss- und Verkehrsbürd G. m. b. H., Danzig, srünes Tor. — Telegr.-ur.: Bakrops Teletan 738 
E, 
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ngsänderungen? 

    

  

      

    

  

   
    

    

   

    

   

   

    

  

   
    

    



Räumungehalber t. E Mede W 
zu teufen, Repardturen 
on Polſterlachen werdet⸗ 

argtaommen. Naddant. 
Aum Spendhaus à. (Alts 
—— 
Herrenanzigr, Ulker. 

5 —* jiäãü„M„M„ MDittttttinttert 

„ Aullche eiunmmuchungen. püghe Melochi. Smt 
Nähgarn. ü Verusliüngnstelle lor gis kreis Styct Donstü 

Mon Donnerslag, den In, Januar kommt ————————.—— 
In den lekantiten Geſchäften Na garn auf die 
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Marhe Ar i5 ber, Rabrungashauipibarit Aun ů Vorsgieltge. Röcke ulw. werben ichnen 
Verkauft. Ein Röllchen von 200 koftelf! Sunsabend, den 12. Eebrunt 191, ., dillig angekeritat lowi- 

M. 4.—. Elne Rollt von 50 koſtelſſt apbends 6•/, Uihr iem Wernspeiachaus: Menden, Maderaſſieren. 
Kageln Aund Reparaln 

  

M. 10,—. Ple Mark: Mr. 1 verllert mitſj 
ů 2 2 nee ( iue Mbeaet 

Der Magiitrot. (Mühgarnhlelle) ů 
Ger Verenitunvestolte Donnit 

deſſenfl. Verſteigerung. j Votohu Instrumentalxonrett /Tanꝛ 
12 Mtwirkende 

Donnerstag, den 13. d. Mts., 10 Uürff Gezsens Mspelt aes Maben Operrmatheatern, 
vorm., werbe 10 auf Kahnhof Lecor Tor hiet⸗ 31 MSe-ieee - e Singer“ unt 
ſelbſt, in „hier Skreillache fuür Acchuung dehen,ſ;; -SIMeptür us Eünvet. une MASAenhre 
ben es angeht 1: bcune Mns AnAA KOATCA, C⁰m Stedherter 

21 wii Neues Upersütenthastrt 

4 Wighons Torf (Preßforſ); FESAEAM 

H. Guddat, Breilgallr 
EHiungang Zwirngaſſe 

Cheiſezwiebeln 
in Dl ab Vager 

varkaußt 

F. Dalitz Nachfl., 
Danszia, Hunfengaſſe 80 
—— 
Nähmaſchinen verhauht 
Kunat. Langgart. 42. (J3 18 

Zablt freibicibend für 
Alt⸗Kupter 10 M. per kg. 
MAtt-Kotguß 8z. 
Kl. Meng. ca. 1M. Abſchlag. 
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keit bietend und giden Rarzahlung vethtrigtrn.i: aie Geittenie EiraRlarten vind vios guer ‚ Man achte auf den Nomen 

Koevnig, Gecrichtspollticher. rur Mitpneler a* iN Lanunf f in uae —— ů —.— i Kempa, Meinlichmelze, 
urn) kri den Vertranenslenlen zun vteise 1: x 2 le 1357) Winterploß 15. Aü) Donzid Kanderude 45. hs A, Matk zü Raähen Atbest⸗lüse EAAA 

        

    

  

KEheErn ethaiten n drr Abennsasse 5 

Sladilheater Danſih. P＋* 
TSirckuesn Kuübrif Schapest 

Mittwoch, den l2. Jonner ůI. nachs 2 UUr 
Hlette Prale“? aZun W Wiale. nirtnt Preiſe! 

    

      

Hotel Banziger Hof Vunderwunten 5 
8 E 

Wintetgarten und RokoOsaal 05, 5 ibM un 
tirt: Donnereltss Iu ie Exped. d. Bloites. ( 

5-UIhr-Tanz-Tee ü f f. ßf HUDätü 
kitrerrt: ettr11 rtz:z111titrii:1::;            

      

   Mehch ? Che. 

     

      
               

  

  

Prinz Eſſigſauer Stetf-Orchester 10 Solisten DN5 d. ſich ſof. au Ruct. Llacdtxo, 
3 7 W7Arfn EICene Koneltore! NAix-unadhlssgetränk „ Danzig, Paradiesgaſſe B-0. 

und Prinzeſſin Honigſüß. Sonnsbend: Reunloa Saantag: Tafelmualk-Familievabend 2063 
M/bnartzte Luphrt 'd9 “ Pülbrrn arn Alia ů Ir Nobrtiſhlẽ 

Rechetsoun u —— —.— werden ſauber und ſchnell 
  

  

   
    

lowie prtiam eingeflochten. , ereee, —— Peizwaren 
rangeiniagen öů ů Aus Masbengarberoben 

Sealmömel o oO Sportpelꝛe oO kuchse sller att. Vechltbwanl, Alptergölſe . 
KVi Jedes Stück ein Oelegenheitskauf! 

E ů ＋ Frauen⸗ Spitzer, vDangig, Gerbergasse 11/12. Ei SMüßnns ., ů 
Periode(Blutſtockung uſw.) 
andere Mittel nicht helfen, 
brauchen noch nicht zu 
verzagen, beſtellen Sie ſo⸗ 

NMaumann- fort Präparate Marke: 

Dyent VBree def 
  

       

   

    
    

    

   
   
   

   

    

      

   
     

  

Atendz * llbr 

Wanetbättra“ 

Die.⸗ VBohsme 

Chinesen-Trupne 

Weitere Weltettrakttlonent! 

Nachtialter Scala-Café 

  

  

       
        

          

  

   
    

         

Hunstlerspieie u.] „le s n, Sorgenfrei 

baleis de danees Konzeft Mähmaschinen 
Kapens ö‚ Kapelle ſchreiben gegen Mh, 1.— 

pelld und andete Boreinſendung. Geutral⸗ 

  

   

  

WögeDET. 3281    erstklassige deutsthe Fabtikate bepol,; fl Schtler. Drünchen. 
Erieidtorte Zahlungsbedingungen Arnulftr.. —⁵ 

Shullel — epaküiugm — fölteh MAt Verlangen Sie die 
Venerulvettrater für den Pretstaat Danzip. Pommegallen u. Ostpreußen 

Bernstein & Gomp. us 2 Vollsſtimme“ 
Händier werden gobeten, Speualoflerte zu verlangen (30l/ in den Gaſtſlätten! 

       

  

     

   

— SBaltigket Carmen. 
Aukerbtm laslie nachwattah bel lleunen Picilen 

Prinz üinelaner und Prinzea Horieint 
Lne Matdttgavo“h- kKunnen begimnen 18blich 
u'n mut as Setttas. ken 14, und 
und euntag, den k. um 5t; Uôr 

WebesUDpegehlen Speatzy 
[trüner Wimelm · Wae. 

Lel. (0562. ‚ 
Sithet u. .rüte* 'am 5 Kamanr: 

KLAXIL. LCuue-tr Vmünt kunstatht 

Rrrie Miktsech., dun 12. Janner 

Autere Mue 

Ffüblein 

   

   
    

  

  

  

   
    

    
    

   
   

Konditorei und Café 

Sturm 
Hell. Seistgasse Rr. 23 Tel. 1526 

W'eine — Liköre. (“ 

Eioene Ronditorei! Tägl. krisches bebäck! 
— Beus au! Korten, dunte 

Sch 3 erilen anget ommen. 

    

  

    

    
   

    

     

          

   

   

    

L‚uut Fir Jabnteidende 

cfhissöctylr 
Spezialärail. Abieil. Speꝛialtechn. Abteil. 
Mund- u. 2 hnoperstionen Zahnerset mit und Ohne 

        
      

    

   

   
       

   

  

    
      

       Einlagerung 
    

   

  

     

  

   

Operetio mn à XkUun ündem vwundervollen Drams Goumenplatte aller Assik van Waßer Keuin. n Gütern lämilicher Art übernimmt zu ſoliden ameer Hehtee, ü mt den—“ 4 Sys teme. 5 „Das wandernde Bild icemeher Beiaabone, anst,tülen. Umerdel. AEEEE HDhsnerstes, d. 13. labunt         ven in eigenem Speicher mit WafferunſchinhſR Zon R eehnpuoben jce: Art. üuungen schnellstens. 
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Wener Blut. b 712 Abh 14. Januan: Zahntegullarungen. Kiasb. Kostenberech 

Frehsk. dern 14. Danuar „Balwar bes Klesen-Piimeefk ů en Volenderechnang. 
Lüen I. Slale. Sprechreit 8—7,. Sonntag 9—12. 

6— Baltiſch⸗Warſchauer Handels⸗ und CABIRIA“-, · ů 1 
zun Indultcie⸗G. m. b. H. AI U 

          H 

„i5t. Logerei, Stabtgraben 13 Telefon à801. TCKBIETA éů 
  

  

     

  

  

    
       

  

   

  

  

    

       

      
     

    

    
    

    
  

                 
     J οõð,ððʃt̃ee, 

. 5 obee a, Mbeut 2 Achtung! Sroßer Achtunx! 2 

SeWenenhno Mah aien Eefüab-a. I n U WũM Wg MM 2 Inventur- 3 
In den Farterre-Rkumen: —n— Uü EE 2 2 Ai 1U aili 

Mlieln- Kunsi-Bühne. Ulbelle“ h E U Wüui ꝛ Verkauf 2 v — — — — S terrenstieſel von 140 Mk.en 2 öů 
2 Damensſielel. „ 138 „„ 

Uicmbild. hen 2 bamen-Folbschuke x 2 
ů 2 in la. Rorkalt u. Chevr. v. 130 „ „ B5 

V 8Weißelieinenschutteon2s „„ 2 
i; S Tanꝛsckuhe 2 

IKare EIN 3 2 in vielen Furbon . „, 28 „ „ 2 
— C12.h l. 1.41. — „ x 29·ů1 Ä Elnreine Restpaare welt unter Einkaulspreis. 
PDas odestelephon! EeKhklassige Frreugnisse dieser Indusirie 2 Saherelen, Shuc u. Baumvolle, 2 

Detekiuchre ü K*. aschen! 8 raten, 5 —— — Pemt. Sehivtle- Larmmen. NꝰIS60LD * 20DPORLASs BALUICUAi 5 ö 5 Hosenhsge, Veaellen eie „ 2 
* * f. Xu s i 55 & or Tanni 111 Genahorund DISKRETTEENEAPERIK, STANIBUE YBOH 2 —0 — , Vrelbeu. 8 

Tpitelt tenhe. Wiittten Westen. NEG » Gründumgsjöeht 59 SEUie 5 W. & 0 b- 3J „Jafnar awen Eaun,eaban aon 2 nas cn fi ale In der klauptrolle. eüe Mant innn 3„ in bar, 48252 &„ 
Das Gift der Eifersucht v n, Mnvifa ů j 1512 3 aeees usepfl n2AMen Medcene Kaſthepe i — MM SMilckannengaſſe 23 ; — Auberdem 6 WMAAl 0 üülAEe Düi Liii U 8 2 DSD DSSDSS IAA ꝓUMDDDDDDD———————————— ů 

  

 


